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Were Beziehungen zu den

anderen Völkern .
Von Hugo Haase . '

in in der Welt ist das deutsche Volk beliebt , auch
den , )-L??i !,rale » Staaten schlt jeder warme To « , wenn von

Schicksal des deutschen Volkes gesprochen wird .

tor s »Iw Mksnung . dag der Ucbergaug von der Monarchie

tesri >-. r Deutschland im Auslände Sympathien enverben

ilSo�' r i getäirscht . Es fehlt der Glaube an eine innere
andlung des deutschen Volkes .

lona % Vertreter der großen AuÄandszeitringen , die jähre -
hierd - . Kriege in Deut Wand gelebt haben und seht
sich.. . . �. �' ruckgekehrt sind , sprechen übereinstimmend die All - ,

Sttiirt �4 M« wesentktchen nichts geändert habe . Oft

die ßff ■■ � ihre Beobachwngcn dahin zilsaminen , dahl
jetzt Jäters käste sich niemals so breit gemacht haoe . wie

Betrat!»! , ■ militärische Geist nie so unangenehm hervor -
je , tote gegenwärtig .

*kteih!ffrU�l' n,J��>e' üppig wuchernde Werber eklame für die

Ntse, , ü�ukorps hat mr Auslände den Eindruck hervorae -
� diesem Wege ein auch für aktive militärische

<Jv Ii? nQch , Richen geeignetes Heer Qefrlwffen » erben soll .

iltr * k Vertreibung der demokratischen Negierung in Libau

balt . i����ttische Legionäre , die nur dem Interesse der

tnckt ! . " �rtrone dient , wird als ehue Forlsetzung der alten
bvarsn Aitslandspolitik betrachtet werden .

�rem der Haß aller demokratischen und revolutio -
Elemente gegen Teutschland geradezu gezüchtet .

. . Zs» Ä .suftische Sowjetrepublik hat in einem Funkspruch
fech . mit aller Deutlichkeit veriickrert . daß sie in Freund -

övran \
dem deutschen Volke leben wolle und daß sie nicht

ktetw c ' ch Deutschland einzufallen . Das deutsche Pro -

baintin u nur eine begreifliche Sympathie für die

®ei| jr ' ' che Arbeiterreplchlik sondern aiuh das instinkrive

bfnuL ' " rtt eine freund ' chafllich ? Berbindimg zwischen dem

beutfA
" *3* dem russi scheu Volk f ix Wiederausrichtnng deö

�en WirtschattSlebens dtingend erforderlich ist .

eirtlche Regierung treibt ein Doppeftpiel . das ib ' »'

Sie " euem mit dem Fluch der Unehrlichkeit belastet .

SchZ� et durch den Mund des Reichswehrini Ilsters

d. des Ministers für Auswärtige Angeleganheilen
honbiirn daß sie keine kriegerischen Osseiisiv -

dielm »�
" Wen das russische Heer beabsichtige , daß sie

OiefiinTVü kriedliche Beziehungen zu der russischen Nc -
mf, trete « wolle .

,BoifA!Jch?eit ' 0 fördert sie die widerliche Hetze gegen den

uud derselbe Reichswehrminister Roske

' i
"

. . . . . . . . .

Viel wichtiger als ciy Schein Gerichtshof ist die Bar -
tiesuna in den Seelenzustaud der Völker , deren Annohöriae
durch eine erbarmungslose Kriegsühruno aeguätt . deren
Laudstriche verwüstet worden sind . Das ausrichtige Be -
mähen , das Belgien und Frankreich zuaesiiate Unrecht wieder

gutzumackren , ist eine wesentltche Voraussetzung für die Her »

vorbringung friedlicher Gesinnung .

Damit wird nicht etwa die sogenannte Kontinental -

Politik empfohlen , die das Produkt eineS müßiaen oder aar
gesährlicheu Gedankenspiels ist . Di - e propagierte Au -

sammenfasjung der Staaken des Kontinents enthalt eine

Spitze gegen das Ungeftachsentum , namentlich gegen Eng -
land . Sie müßte , worin sie durchführbar wäre , eine » Gegen¬

satz zwischen de « Kontinentalmächten rmd Enala - nd erzeugen .
der die Gefahr kriegerischer Verwicklungen jn sich rräzt .

Dieses Projekt entbehrt WM ) jeder reoivott tischen Grrmd -

sage , in ihm steckt nicht der Kern einer ülwoseriftl, »« Idee .
Es lmnbett sich bei ihm um » ine phantchiilche Siebhalwrsi .

Das Proletariat hat diele Poftftl unker allen Umständen

abzulehnen , sein Fiel ist die Vsrfölmuni aller Völker .

Das allein sichere Mittel zur Trveichima bjl
ist die Stärkung der ftntcwationale und ihre Dr

gung mit revolutionärem Geist .
Der heiligen . Manz des Kapitals die kraftvolle Dep-

brüderuna des internationalen Sozialismus entgegen� » .
stellen : das ist die Aufgabe der auswärtigen Politik des

Proletariats . Sotange die Weltrevotrrtion . die uns um -

brandet , noch nicht zur Erpropriatlon der Erprovri « » t « » re
in den iroßen Maaten gelLhrt hat . solange noch kawlh -
l ist Ische Regierungen besim ' mrnd das Geschm der Böller be -

einftnssen . werden Kvnrtiite zrvüchen den Staaten unver -
n leidlich sein . Das Proletariat muß wachsam sein , um alle

die Völker verhetzenden Praktiken zu durchkreuz « « .
Kommt es in dex großen Staaten selbst Zur unbe -

strittenen Herrschaft , so ist kein Raum mehr ftiir nafttmp -
'

sistische Bestrebungen . Dann haben die Grenz i' tr e itiaitzftien
j »den Sinn vorloran . Was auü ) der Friedenskongreß übär

tvrritariale Adgrenzungeu bokl , ließen mag : daS sieqdslth «
internationale Proletariat wird mit spielender . Loicluigbeu '

über diese national begrenzten Koustruktione « hinweggehen ,

Sie mzige Seltmq .

# * #
Der

qi —iuie �W�gab« dar dwwmatlschsn Urkunden übe ? dl «

IsWl &p
5? � m, - � . �berzencmkra von dem Geist de ? Uoder -
6 » « " �« 6 « wiche « dam alten Regime und der fllwiewi »

wrd Im Grunde auch ücht seine Av -
> Eine Kc - khe hackt der « mde . ? n nicht die

Trüb ist die Aeit und nickt angstan zu kestlrcher Be¬

trachtung . da schwere Sorge out jeden lastet , der Anteil

nimmt an dem surcht - baroir Srinckial . daß sich an dem deüt -

schon Volk zu vollziehe » droht .
Es hat den Anicksm , daß jetzt wieder eins jener großen

Streik - und Revoltftionsweüen zu verebben beginnt , die seit

dem Zusammen brück in fast khon regelmäßiger Wiederkehr

verheerend über das Reick fluten . Und wir alle wissen , daß
eS nickst die letzte ist . Kmmer wiedex kommen diese Er -

schlltterungen , die sotgende, , immer großer und umsassender
als die früheren : immer arößere Massen werde «

ersasst , immer wütender imd aew - ckpamer ist die

dock) immer wenioer nachhaltend ihr Eriola .
Kann es denn anders sein ? Gewalt schafft nichts Neues ,

kann feine bleibenden Resiiitate bringen . Wir aber
brauchten unablölsiße . ickopferitckie Tätiakeit , die den For -

derungen und Bedürsn - isten dar Masten voraneUt . die die
Mo steil nie enttäuscht , ihr Bortrauen immer emss neue
erwirbt .

Seit dem 9. November ist das Gegenteil geschehen . Die
berecksiaten Enoartrmaen sind nickt erfüllt worden , das
Nötiaste unterblieb oder man wartete und ließ es Mi durch
den Druck von außen widerwillig ahzwiuaen . Aus keinem
Gebiet schritt die Regierung führend voran , immer ließ sie
sich stoßen und drängen und icklteßftch wußte sie für alle
Problems nur mehr die eine Löinng . die keine ist . die
Gewalt .

Minoritätsforderungen in das Roaieningsvrvmmmn erklärt
die große Stabllktat der cnaliicken Positi ' k.

? tn Deutschland aber zeigten die polidischen Varteitzw
und vor allem die Nechtssozialistcir keine Svur von solcher
Einsicht . Di « bildeten sich ei «, haß mit dem rein politisckeir
Formweck , sei die Revolution abgeschlosten iei . Die ReckftS -

iozialisten ignorierten völlig den lozialen Inhalt . Sie

schiosie « einen Pakt mit dem Bürgertum zur Ichly &una der

Revolution und btldeteu das Koalitionsministermm .

Koalitionsregicrungen bedeuten stets SMstand Lud
von ibr i müsien ihn bedeuten , da ja die einander entcwgeilgeletzten
Abwehr , j Parteien sich ü, ihre » Bestrebungen negenß ' itig lähmen . ' « ur

könserviereud oder höchstens biguidierend . nickt neuschaffend
rnrken können , Und ein IvlckeS StillstandsMiiusteistlM
wird gebildet in der erregtesten Feit der Revolution , wo

einliuttickies , schnellstes , eutscklostenstes Handelst unktWnrg -
testeS Gebot ist !

Die Folgen blieben nickt auS , die nnbermerdlicken . ober

leicht vorauszusehenden Folgen . Am 23 . ffonuar , als der

unglückliche Plan der Koaiftionsregieruna austauchte ,
ickwieben wir lsier . daß eine Koätrtionsrsrnermrv abfolstt

vegierungsunMrig sein werde )

„ Man gebe sich doch keiner Täuschung hinl Glaubt man dcAt »

bah die Rrbeirerklasse , die noch dem Zusammenbruch deS asteb

Geioalisys�uid endlich zum Bewuhtstin ihrer Macht gekemmen ist ,

ruhig zuschc » würde , wi « das Bürgertum wieder mit Hlste dar

BiMsra e saa » - >» « - ! asssrawstsBrnre st

semMsaBis
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bsrg wirklich ei «, daß die Arbeiter nun etwa auf die Doziatzsiorunq
verzichten würde » ? Wenn sie eine Spur politischer Voraussicht
beWßcn . miisgen sie sich doch sagen , daß der Widerstand gegen den

SozmiiSmuS . den eine solche KoalitlonSregicrmig leisten würbe ,
nur d' e unheitvotzsten Folgen haben könnte .

Wenn der sozialistische Neuaufbau nicht ü » n der Zentrale 0it9

vttnüüstig , aber auch mit aller Energie in Angriff gMOnunsn
wirb , dann wird sich — ' und da werd » ) alle Reden und feWst dr «

Gewaltpolitik eines RoSke , nichts daran ändern — Ji « AvbeijLI - -
i ' chast nickt zurückhatten tasten , überall selbst vs - gogohen . Und

dann bekämen w. r nicht PoziallSmns . sondern einen wrrt ' chafh
l ' chcn ThninkaliSmuS , der »in Unglück wäre .

Die Koatitlonsregterung würde ja versuch »«, nrii ottfn Gewalt »
Mitteln dem entge oeu - zu treten . Aber das würde nur bebauten , f
die deutsch » Wirtschaft vovbudö ruinier «, neue Wimen Hera
beschworen , der Bruder urond verewigt wird . Wem » die Ehxrtz
Scheldemeuu und Saubsberg nieiuen , ihrer Regierung durch Hen -
anziehung von Bürgerlichen » vßere Sicherheit gaben zu fdnnfo ,
d' e fozialijUfche Neuordnung heeragen und i « alker Rnhe dt « « in
demolratjschen L reu «ge oschasten besestigon zu können , Hann
sio sich einem sch - oeren und vevhängntsvollen Irrtum bin .
Psitnt >oli »d« Mir neue « Unheil hera - ufbesthwi « « . Mamjtfh in
der Natzetterkkaste selbst noch erbitterter gesteckten und die Gnftchv »
der Gegenneeotntwn in nächste Nähe rücken . . . . "

Das ist mm «lles genau so ein
kommen infolge der ttasttJiigWt m

- - - -

S» « r « ng . die znglstch dür«ett,ch und sozinftftftch . zugltt « H
volnttonä ? und kontcwd<lvoluttoi >är , zugleich rot . tckwur� Äh)
gocken sein fvlfts . ,

Auf allen GcMebn Hot W« iÄegiwttnrtwtfä
�e« Fricbiw aersptockon i »ch

Westen .
� W Zlie. N« a « ew w

und miserable Frt



bn�rTnTfro , die ' StotcrrticrmelS ' nmg ins Nygsmessene & »
steigert , dt�reifc orohend weiter hinaufgetrieben und nach -
kerads die Möglichkeit der Heilung vereitstt .

Tie Hot die Tozicilisirrunv sabotier� sie rsi�i mit fölfchcti
und umoabccu Versprechungen die Arberterschaft in furcht -
barer Weise , sie pfirjcht in Tiletwrrtenart am Räresystenr
herum und verscherzt sich jede �prir von Vertrauen .

Und weil sie kern Vertrauen genießt , greift sie ' irr Ge¬

walt , zu immer mehr Gewalt , schafft einen neuen Militaris¬

mus rrnd damit die Grundlage für die Gegenrevolution , die

nur auf ihre Stunde wartet , unr dieser Regierurig , deren

letzte Zuflucht ihre unversöhnlichen Feinde sind , den Gararid

zu machen !
Das ist die Bilanz des ersten HalbfahrZ der Revomti - m,

Sie ist aber rricht vollständig .
Diese Regierung genießt die Unterstützung der Rational -

Versammlung , die sich danut mitveranttvortlich gemacht hat
niid jetzt ebenso diskreditiert ist wie ihre Regierung .
Deutschland aber , wo die Masjen die Demokratie nie anders

gekannt haben als in Gestalt des ohnmächtigsn imz verächt¬

lichen Reichstags und dieser Rationalvei�aminluug . bedmtet

das zugleich die schlimmste Diskreditierung de ? denrokra -

tischen Systenis überhru - pt . Wenn heute der Rätegedanke
siegreich und unwiderstehlich die Masse » erfaßt hat , w ist dJv

das Werk dieser Regierung und dieser Ratianalvcriamm -

luug , ihres llnverstäudnisseS für di ' e politische » Grsordcr -
nisse der sozialen Revolution , der BorniettheU von Wacht »
hadern , die für die wahren Machtverhältnisse seinen ' Sinn

haben und sich einbilden , mit den alten Dritt ein des alten

Systems eine Regierung halten zu könne » , die kein tragen »
der Gedanke stützt , die stein neuer Geist rechtfertigt .

So hat diese unheilvolle KegierunaspoUtlk eine « n -

geheure Radikalisierung der Massen bewirkt die ven einem

ungezügelten MachtbewuKlsein erfüllt , mit äußerstenr Miß -

trauen gegen alle alten Führer und Organisativueu nefeclt ,
selbst handelnd ihr Geschick bestimmen wolle » und nach einem

politischen Ausdruck ringen , der ihre ökonomische Macht
restlos unö völlig zum Ausdnick hrtugt . AuS den falschen
Kolgerungei », die oic RegicrungSjozialisten aus dern Zu -

sammenbruch gezogen haben , ans ihrer Ueberschätzung der

Bourgeoisie und ihrer Unterstützung der Kvast der proleia -
rischen Betvegnng�. hat sich diese Radikalisierung der Masse »
mit Rotwenbigkelt ergeben , und heute kann das Problem
nur sein , wie dies « elementaren Kräfte zusammengefaßt und

wirksam gemacht werde » , nickst Arft Zerstörung , sondern zum
Airfbon lrnssres Wirtschaftslebens .

Die Antwort kann nickst »vcifelhaft sein . Das Werk

kann nur eine rein s » A i a l i st i s ch e Regierung voll »

brisen , die ungehemmt und entschlossen den Geist der Rü »

vvlunan in politische und soziale Tat umsetzh Ungehcrwr
und nicht wieder gut zu machen sind die Versmimnisse der

bisherigen Regierung . Teutschland steht vor dem Ruin ,

seine Rettung kann nur das Werk der Arbeiterklasse sein .
Damit abor die Arbeiterklasse handiungSsäliig werbe , de -

darf sie der Staatsgewalt , drauckst sie ihre , die sozialistische
Regierung .

Diese - Regierung allein kann zur Durchführung grund -
sätzlichnr und entschlossener sozialistischer Politik die gesamte
AlbeiterKaftk vereinen . Sie allein kann in dm ; Rätesystem .
das seine Kra " und seine Tugend nur entfalten kann , wenn
die Arbeiter klafft einig ist und sich nicht in unfruchtbarem
Streit selbst vernichtet das Organ finden , um in der Ueber -

ganßtzeit die notwendigen sozialistischen Maßnahmen durch .

zufuhren , so schleunig als eS die bisherigen Versäumnisse
nunmehr erfordern .

Sie « Rein kann daS deutsche Wirtschaftsleben retten ,

indem sie der Arbeiterklasse die Sicherheit gibt , daß die Ar -

beit der Gesamtheit , der sozialistischen Gesellschaft , und nicht
dem Kapital geleistet wird . Sie allein kann uns auS dem

wischen KmSlauf herausführen , in dem Gewalt immer

wieder Gewalt erzeugt uro der Bürgerkrieg zum Dauer -

zustand zu werden droht . Wem eS ernst ist . daS deutsche
Bolk auS diesen Wirren herauszuführen , muß heute de »

greisen , baß die Uebergabe de ? Macht an et « sozialistische
Regierung die einzige Rettung bedeutet . Die Aus -
e r st e h u n g des sozialistischen Geistes ist es ,

durch den allein wir erlöst werden können .

VelagerungiMsland and Semalralie .

„ Vorwärts " der Berliner Partetorganuation entrissen wor

den , nur unter seinem Schutze konnte dieses Blatt nnzehin -
dert seine antisozialisiische Politik betreiben . Diese Tat -

fache i! Habs » ihre innere Konscqllenz . Auch heute steht der

„ Vorwärts " dem Prodi e m des Belagerung�
z u st a n d e s genau so gegenüber wie die Ludendorss ,
V. Kessel uns die j ewigen . Machthaber aus dein Edenhotel .

Uin seinen miljtqristischen Standpunkt zu verschleiern

mandogSvatt . pn die Stelle vre znmrn ? lechrenn >

— die Herrschaft der militärischen Gewalthaber .

„ ( W liegt fein rechtlicher odrv tatsächlicher G' ru
�

klärt Wertwuer — , w- gsn M »Seluzerung ' tAuita -ck>eS � �
Schörde mit llomruaudogewall zu Vorgesetzten von A" ,

und Personen zu machen , da dies mit der cigcniliche « M

erforderlichen Keivnlwnweüdung Im Streit nichts zil MM

Da dies nicht gesetzlich geordnet ist , haben die

den Gewalt , „ Recht zu sprechen " , ,/Schutzhaft " , „Zergui !

dergleichen Tuig « auszuüben . $
Di « Militärgerichtvbarkeit . �stäudig Pf

Personen , ist schon ein sicheres Kennzoiche » da ? iw , datz *

: arischer Staat im T ta a t e l - esteht . "
� %

Auf diesen „militärischen Staat im Staate l » 3

absolutistischen Staates triumphiert dank dem � -z
zustand über die demokratische Verfassung . Die > �M

rungSzustandes verantwortlich zu mache » .
» Der Belogermigszusuind . der von der Regierung verbäng :

wird , ist heute nur noch da ? Müiel , den Belage rungezustand zu

veichtndttn » den die Unabhängigen und Spartakisten verhänge »
wollen . itin « m all seit igrü Verzicht auf scde Vcschvänkung
der staatsbürgerlichen Gleickcherechtigung und Freiheit sind wir

jederzeit bereit uns anzuMictzen . Aber die ersehnte volle Freiheit
nur herstellen , tzamit dir Unabhängigen mit Spartaliste » sie so¬

fort wieder vernichte « können , hat seino Bedenken .

Genau mit denselben Argumente . ! ist noch jedes reaktio¬
näre Gesetz verteidigt worden und in äbnlichsr Weife wurde

von den rechtsstehenden Parteien auch während des Krieges

argumentiert , als beide soziaidemokmiische Parteien im

Reichstage für die Aushebung des BelagernngSjustandes ein -
traten . Ebenso wie die alld eu tsch - to n. ' e roat iv en gstwalt -

menschen an » der Kricgszeit sieht heute der „ Vorwärts " Im

BelagerungSzilstaud hie etznhige Schutzwehr gegen die von ,

Volke drobeichen Gefahren , ebenso wie sie verschanz : er sich
hinter die stupide Phrase , der BelagerungZjustand seit not »

weichia . um die . . staatsbürgerliche Gleichberechtigung und

Freiheit " vor den Bedrohungen der Revolutionärs zu

schützen .
Hätte der . . Vorwärts " auch nur eine Spur demvkra -

tischen Empfindens , so würde er einsehen , daß dar Belage -
riurgszustand jetzt , wie während der ganzen Knegszeit , un «

trennbar verknüpft ist mit der Auflechterhaltung der Dik¬

tatur der O f f i z i e r S k a st e. Justizrar Dr . F.
Werthaller hat in Rr . 15 des „Sozialist " auf diese

spezifische Eigenart des preußischen Belagerungszustands -
Gesetzes hlugewiesen :

» Wenn verbrecherische iMr- alrärigleiton , die jeder Mensch in

gleicher Weise verurteilen U' ird , wie Zandfriedensbruch , Raub ,

Plünderung , sich ereignen , so ist es nach dem Preußischen Land -

recht da » Amt der Polizei , für Rrrhe und Ordnung zu sorgen
Wenn die Polizei allein die Sache nicht baveristelligen kann , so
hat sie Recht und Psticht , militärische Hilfe heranzuziehen .
Wenn die Polizei selbst nicht funktioniert , so hat ihr höchster B o r .

gesetzter , nämlich der zuständige Minister , diese » StsquisstioieS -
recht .

Darin liegt d° e Ve - rähr dafür , daß das Militär nur 01«

HilfSmannschaft der sttvil - Regierung tätig tsi .
DaS Preußische Gesetz von 1951 aber bestimmt , daß die voll

ziehende �ivilgewrlt an die Militärbehörde übergeht , so
caß die Polizeibehörde umgekehrt eventuell nur HilfSmannschas !
der Wlitärbehörds ist . "

Der ganze Charakter dwses Gesetzes , gegen da ? seit
sieben Jahrzehnten heftige ? Kampf geführt wird , badingt
notwendigerweise die Ausschaltung der elementarsten Äruiid -

lagen deb Reckcköstaates . An die Stelle der aufgehobene »
VcrsassungSrechte tritt die Willkür der militärischen Koni »

m erster Linie an . Die Idee der Üomraaüdl��IW
absolutistischen Staates trilimphiert dank

zustand über die demokralische Verfassung . Die

demokratische Regierung , die angeblich für Denior A

Sozialismus wirkt , dankt freiwillig ab vor den ~ , . �i
militärischen Kwurmandogewalt . die nichts so lehr !' A.
die Demokratie und den Sozialismus . Sind ouu J

liste », die einzig und allein die Wiederherstellung �

Regimes anstreben , in ihrem Sinne so n f e l " iie;>
sie die Regierung z,lr Aufrcchterhaltimg des

zustandes zwingen , so ist Hie tÜtgieriliiGd vot . ?

„fozialistische " Teil der Regierung inkon seq » ' �

er durch ihren Appell an den Belagerungszustanv
Unfähigkeit dartut , der jeweilig auftauchenden ,,

leiten anders als mit den Mitteln der vreusi ! >>

streichler von 1851 Herr zu werden . Die NegwsU ' w. l
- v , , » - r» _ i», _ _ _ _zw . . .. ««IT n). Riff

ILM - - - - - - - - -. . . . tust * hinweist , und sie b *
vj

J
Interessen der breiten Massen , indem sie onrch ü

Konzeniration der staatlichen Machtmittel in d- M

betvußtel Feinde der Revolution J
vorbereitet für die schwärzeste , blutigste Gegeiitev ' J

Zu beu Fnßslapseu ZZulttamett. j
Eine Lokalkorrefpondaiiz verbreitet den

emt Unterredung mit dam Berliner PolUe1 » I

Ernst , dem wir folgenden Passus eimiellnien ' |l|
„ Auf die strafe , ob die politische Pol ' » t l '

j f
wieder auhitdmvti iverbc , enviderte Präsident Erns ! . ,M

ibn keine politisch « Polizei mehr gäbe und '
�

Spitzel shitem vcrnd ' cheue . Trotzdem fttiit ® jj'.
wistischen Agitatoren und Zvartatnsfllhrer , da fit ' ' '

»crlivechfn » schuldig machen , unter fiten « « «
Kriminalpolizei und die Behörden werden über die

artiger Pers - ml - chkeitc » dauernd auf dem . A

Der Präsident schloß seine Ausführungen mit de « &

einem freien Hiwi jeder seiner politischen Uebrrze«�
kö auch sein möge , leben könne , wenn sie nur nicht dti »

der Allgemeinheit zum Nachte lle gereiche . "

Als Eugen Erilst noch Sozialdemokrat w- u , �
eine unifangretche Broschüre ül >er da » Spitzalw�ch (i
vreunischon Polizei . Ailch Heute gibt er vor ,

system zu „ vergbickteuen " . Er duldet es aber f'

ganze vv lirische Richtung unter die st r e . 1
trolle der K r i in i u a I p o l t z e i geslem - W
Willkür der pslizetliche » Spitz «! ausazlst . ivrt >Ü

Poltzzaiprastbent Einst erklärt , daß cv für

politische Polizei mehr gebe " . Aber die eniW�d
rickstuila ist veidehatteu , damil die Behörden llbel �
feit inisiliebigec Personen „ aus d « n g. uue : . . rn
werben könnei, .

_ > .

Polizeipräsident Ernst billigt schliejzliä> j
Reckst zu . seiner politischen Ucveneugnna lsl >e"

Er macht aber dabei einen Vorbehalt

Mnaun « . die nach seiner Meinung dem Kol ?

'
m

WM

Lsterta « l
Bio « Karla Birn .

Barge nn Ost erlicht .
Wiesen im Morgenschein ,
Stimme , die fröhlich spricht .
gläubig und rein :

I .
Der d » vom Steröm weißt .
Brlcher . in Wunden gehst .
hat unS nickst kühner Geist
aiitig erlöst ?

Steigen auS GrckbeSnacht
trotzig zu Tag emvor .
Wagen der Niedertracht
donnernd ans Tor .

Daß ' unserer flmgen Kraft
Knechtschaft und Sein verfällt .
künden wir Bruderschaft
täliger Welt !

Sind aeaen Tod gefeit .
sind aller Aeugste bar .
bauen der neuen Zeit

Ostcraltar !

Dle M he . . Seine ? Hoheit".
Von Heinrich Prüfer .

lk » war vor Jahren um Sie Osierzui . Der Sozialismus
regt « olle »orten mächtig seine SchwUJßen ; der 2t aal war in Ar »
fahr . Auch im Landc . w fcc»; Ochlzukopf im Tappe « führt ,
herrschte eine fieberhafte Trrcxuug . Es war pofflerlich mit ' üpzu .
sehe «, zu welch « » Mitteln man ' zrchf, um den Siegeölauf der
Sozialdemokratie «ufzuhalten . Im besagten Kreis verfiel mau
auf eine besondere Jb « . Man Netz b ? n Herzogregenien fder
Thronprätoudani war noch minderjährig und hatte fem Thrönch «,
noch nickt besteigen könne » ) in nllrn , Städtchen der 5rretses feinen
Einzug halten . Hiervon erhofft « man einen Umschivung i » der
Bolköstimmuuz . In einem kleineu SiSblchen fand ebenfalls ein

' «lchee . » » u der Obrigkeit inszenierter Einzug statt . Wocheigang
oorher wurden die Vorbereitungen dazu getroffen . Die Ho,, « .

rattore » unter Vorsitz des Vürgermeiftor » kamen fast täglich zu

Besprechungen zusammen . Endlich hatte man das Programm l auf den Meifier zu stürzen , bcstuni <r ftch eine »
fertig . Uns das so aus : - - - - -' - - - » » . . » wi

Sobald der Zug Mit . Seiner Hoheit " in der Sahiihofshallr
eingelaufen war , wird aus de » drei alten vorsintflutlichen Böllern ,
die sich im Besitz der Stadt befanden , unaufhörlich Salut ge -
schössen . Di « ÜuchemUocken läuten . Beritten gemachte Schlächter -
meist «« werden den Waäen , tu dem „ Seine Hoheit " fährt , «ökor -
ti ««en . Die Stadt legi Nahnenschmuck an . . Ehrenpforieu werden
errichtet , Gui rinn den werden an den Häusern usw . nnoeu dacht .
Der Krieger - und Militärverein , die Schützengilde sowl « die Schul -
linder bilden Spalier . Die Arbeit soll möglichst ruhen , damit das
Volk zu Häuf kommen kann . ÄZeisigewaschene und weifzangezogene
Jungfrauen nehmen vor dem Rathaus « Aufstellung . Ebendort
finden sich auch die Honoratioren unter stlihrung des Bürger »
ineisierS ein . Der Bürgermeister wird von d « n Stufen des Rat -
Hauses „ Seine Hoheit " im Namen der Stadt willkommen beißen .
Die Tochter des Apothekers fagi ein finniges Gedicht auf und
überreicht einen Blumenstrauß . Tie Ztadtkapell « intoniert » Heil
dir im Stegeökrauz " . Hierauf Jesicssen im Rathguefaotz Jür
da » Volk auf zwei Säirn Tanz usw. AlleS war bis auf das Tüpfel -
che » überS i vorbereitet . Und die Geschichte klappt « wundecoar .

Jedes patriotisch empfindende Herz mußte höber schlagen . ~ -
Alan saß schon geraume Zeit an der Tafel , die opiigaten Nedeu

wurden gesthmungen , diverse „Hockis " waren aubarbracht und der
g« Nossens Wein hatte bis Zungen üclöst . Dix anfäug ich « „ Steif -
heit " war von allen gewichen . Und als nach aufgehvbcncr Tafel
„ Seine Hoheit " sich hsrheiiieß . auch einige biederr Handwerks -
mrlstrr in das Gespräch z » ,i «v«n, da toar die Kreude groß , man
geriet aus Rand und B- ind .

Auch der ehrsame Schmiedcmciffer Är! st : an Vvß war unt « r
den Geladenen . Bon ehvein „ Lcdürsnis

'
zur Gesellschaft zurück »

kehrend , �ieht tr im Vorraum W Festsaale » den illfantei nad ist «
Mütze . Seiner Hoheit " hängen . Seine Augen lr - citen sich . Mit
einer Scheu für derartige Sachen , iuie sie Ivohl nur einem aus -

gesprochenen Untertan eigen ist , nähert er sich vorsichtig d « n Ob -

jokte «. sie liebevoll und ehrerbietig musternd . Endlich scheint er
die Scheu vor Mantel und Mütze üderwUnd « , - zu haben . Ein

kühner , entschlossener Ärisf und er hält die Mütze , nicht auszu¬
denken , die Mütze feines erlauchten biNideövarekä , in feinen derben

Händen . Sein « Händ , ziiiern vor Aufregung . Doch , «! ! wenn di «

Mühe ihm Mut und Emschioffenheit verleiht , mli einem Ruck hui
er sich dieselbe auf s «lnen KranSkops zestüipt und betrachtet sich
wshigcfäll� von allen Seite » in dem an de « Wand hängenden
Spiegel .

Da naht daS Verhängnis in der Gest , »st des Adjutanten
„ Seiner Hoheit " . Im Btgrisf , sich erst , » b saichvn UnferfangenS .

zurück zu seinem Gebieter und erzählt , wa » sich tjCt
,

Itnt Spiegel o ' . ' spielt . „ Hoheit " , in allerbester �0' � '
. - rm >- pi »gc , c . ipie i. , vn « neroegrr (
einer Anzahl Festrelinebmern zur Tür und tf ' Nt ! v

�
Ob des sich darbietenden Anblicks allgem « ! » «
Gäste . Aber ai » „ Seine Hoheit " in «in unbändig j
ausbricht , ist der Bann gebrochen und ein « da an er » � ig
erdröhnt . Jttijfian Voss wollen die Füße versagen - � OT
i icher Bcrtegenhrit . Doch „ Seine Hoheit " rettet - \ „ x
Begütigend legt «r d » Hund aus de » Meister »
ihni freundlich zu . Die Mütze solle er als Andenke »

-
�

Was Meister Voß für eine Antwort begebet »
er sich nie ennuern können . Aber da » wußte er , W*
So schnell wir ihn die Füße trugen , ciit cr nack # 4 " s

Frau , der er kurz den Vorgang Schild ««, nlußtjl �
J

Glnfet lausen Der brnte umgeheud . einen Glae - kost «' s . »
in dem die Mütze untergebracht wurde . Der GW » ' "si '

Mütze erhielt den Ehrenplatz in de « Meister » Wehn # * |
dem Sosa wurde er aufgehängt . . « ' j

Das Gerücht über dieic Begebenheit verürestttt
Lauffeuer in dem Stadtchen . Eine wahre Völkerwa»�ft
dcL Meister » Hause setzte eilt . Tin jeder wall » � '

iMr Hoheit " sehöst , Meister Boß hielt sein |„�- e
verwehrte niemundem den ejiii : iuv. l . Olli . Iii . j

Lange Hahr « sind s «itb «r verstrich ««, Di « Mätzs �
noch dort auf ihren , Ehrenplatz . Meister Kristian �
Üvanii geworden , Stundenlang kann er am Tag « �

wi
atzen und dieselbe ansturr «». Auch über das
ist der Nrvolniionsfturin hinweggevrauft und H. N j W '

nach oben gefebrt . „ Scing Hoheit " haben den » '

Pantoffeln ge schüttelt und sind in fern « Länder c - Ml
Kustla » Potz ist geÄiove » . und die Mütze „S. ' if ' r *

f
» nicht gtfludt , ßt : $c hin nnd J

J' '

llcbrigc . -. s: Salli « , sich „ich : üee . nll trt
ichen Buterllndrru solch « siristmn Boß « und Nütze »

* '

Sskem .
.

4ks Osicvfest ist da » ä! teste Fest der christlich� ,1
ctsieu Christen feierte « «ö bereits , Hütt « » aber noch .
Tag hierfür bestimmt und begingen tz-.p Feme fotv�a f
tagen » « auch an Sonntagen , WS Hotz geistliche ,1t kie '
im Jahre lfiiü das Ostersrst endgültig auf einen 3 » » " $4
D» indes gleichzeitig bestimmt » urbr , da « Fest im»' "
tag nach dorn eisten FrühlingStollniond z « feiern , Xf" {
datiMn dekaimiüch fetze wechielk . itu ist im . Ciitewcft

■
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zriedensbedingnngen .
Telegramm der WaNenstillstandskommisflon in Spaa vom

18 . 4. 19 an Reichsminister Erzberger .

äXÄÄ » . » d - . « '

# # # #
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Gto Aufruf zur Vuiguug iu Bayer «.

� * « * * * * ; * , 19. « ve » .

« . . . r " et ' i Daurrn « « nd S#rt >o«fnic » richtete an die gc -

fcU fif f ' 1*"8 i - lnenden Aufruf :
k«t W. n .

* der letzten Tage Hab«, , große Erregung in

&etijrt9 . tn Einwohnerschaft hcroorgrrusrn . Die » ildeften

�hne»t »«5. ' " " ' hfchioirten die Luft . Zur Beruhigung der Ein -

ruttg keilen wir folgendes mit : Tie Truppen der Regie .

®in g7. ™öiin passieren den AugSburger Bahnhof nicht oiehr .

Nach » « " Mch » « " Regirrungetruppen in die Ttadt findet

krng , fi * a ™" 8 * " i - er Regirrungövrrtrrter mich * statt , fo -
- �ilgdeburg neutral verhalt . Die Bewaffnung der

kfrigun , n ��bcitrrfchaft findet nur gu dtin Zweck der Brr -

Rttr zuverliisstge Leute werden tiLaffeu ndge -

�aiftiaZTZ -- - - -- -- --

"Iis es gebunhen . Seine Zeit ist mir insofern beHrenzt .

den Lö 4t �' kher als auf den W. März und nie später als auf

kftttfuni, »
1 lällen dann . Durch diese zeiikiche Akchänaigkeit des

lchon er ?-
Jo : n �' »kettl des Vollmonde ? hat es stelz sogar auch

�fdiieta . n"' Europa und W- tncrila iaS L- stersest an ziret

der ®nir,�ltn �: ®8en frkrten , indem im Jahre 1806 in Europa

fatni ; s�" 1 b»r und in Aeaerila nach Mitternacht aufging und

. . . i »ia Nacht auf den Zonniag war . die eure >pä! >s<l >k

die «Nerika�j���
ei ' ,w 80111 5®utd2 früher seiern uruztc als

rech���"d die christliche Kirch « da ? tsterfest mit der Mond .

ff tu ftp ' ®
' n Zusammenhang brachte , stand W altge omanische

iche» f da « sich im Lause der Leiten in unser d- ui .

Much ftii Jf ' 1 �ikvandeit hat . ganz und gar im Zeichen der Sonne .

W dir , «-u Wart Citctn Ist nicht , tote man vieikoch stlauvte .

daraus P st a r a zu aech . cyen . sondern «ahrsch - inlich
Wt ® och die Sonne nunmehr wieder , genau aus dem Osten

Seiche,, , leas schon unseren germanisch « Borsahren nie

•htere s„;�. toiebcrei : tt >ache!ii >tn Frühlings de könnt war . In

�chklän R �sterbräuche Ringen denn auch nach gar manche

hinej, . diesen htidtitschen " Sonnen - und Urühiingsfeier »
»«rge » uitgermanische Glaube , dast die Sonne am Oster .

fcic uuz . t �ünge mach : , ftal sich Ins hrute erhalten , ebenso

�ktfeu,/ " ' ' Brauch , auf den iLergen große Feuer , die

ieuzeu . w, �"Suzünicn, um dir sie Burschen und Mädchen

gküftc 0nU? e ! Rcr iängstvelgungenen Zeit stammt auch der Aber -

baz Feuer . 0 �' ' brinzcnde ' Kraft des OiterwutserL ; denn wi «

in gewnl ' 8 auch das Wasser im Glauben der Äermanen

wenn uul rt ' tcn. �ine besonderen Wunderkraste . Sehr lange ,

rkstei , "' p' ii » heut «, hat sich der germanische iLiauch «r .

Osterfeste einen Opf - r . - vidder . dir natiiriich dann ZUM.
Rd! ivnede , zu schlachirn . Noch im lg . Jahrhundert soll

�" t - n \ Lull 3' itc geherrscht haben, , den Osttrwidder . der mit

lchl<tchj.j ? ? �, uud Blumen geschmückt war , bevor man ihn

I�tistit « lÜtt- � iUr Schau zu stellen und zu « uianzen . Ja ,

U�rhun' �ia « ö noch in der ersten Hälft « bei vorigen

MtWk, . , i b' ! Hörmr des von der Gemeinde zu Ostern

[' "ißtsich Widder » g » »erpölderu Ter Brauch war aber

VBivvt" Wast bon christlicher Anschauung durchdrungen .

�
vr « als Symbol de » Osterlamuie » verzehrt wurde .

km' sen Bräuche « , die ursprünglich htt Heidentum

, »or ojL � « n auch wieder rein christliche Osterbrauche .
sonderg j » a- ' - stliche Weihe der Ostersprisen . ferner die be -

! R ftiw». ' *' ? tKM Leiten sehr beliebten Ofterspiel « , die

. �tkhalttu wurden und gewöhnlich in sehr dramati »

»Auferstehung das HeUenftf " behandslden .

geben . Die Dtabtkommandantue nnd die beiden svzialdemskr » .
tischen Parteien haben an die Regierung in Bamberg und den

Aktionsausschuß in München Telegramme zum Zwecke der Ein »

leitung von Einig ungLverhandlungen gerichtet .
Die Lage ist ernst , aber nicht hoffnungslos . Arbeiter ! Bürger !
Ssldaten ! Besonnenheit ist dringend erforderlich . Auf und
allen ruht schwere Berantwor . ung , tue jedrr daS Teiuige , um

Blutvergießen zu » er meiden .

Bildung bayerischer FreiwiMgen ! orps .
Bamberg , lg . April .

Da ? Ministerimn für militärische Dirgelegenheiten macht be »
kannt : Neben der Bolksivehr hat das Ministerium für mill -

iärisch « Angelegenheiten nunmehr auch die Bildung von Frei -
w i l l i g « n k o r p » zugelassen . Diese Freiwilligcnfvrinalionen
sollen im allgemeinen den Namen des Ortes , an dem sie auf -
gestellt werden , trage ». lieber die Verwendung dieser gor -
mationcn bestimmen die GenerallommandoS .

Wahrheit und Dichtung .

Die P . Nachrichten " erfahren aus Nürnberg : „ Nach
Dachau waren 600 Mann RcgicrungZtruppen vor¬

geschoben , die von 1500 Mann der Roten Wardt Unter Führung
von Toller mit Mitschinengsrehren , Äanonei , Usw. angegriffen
wurden . Jm Verglcichswcge wurde festgesetzt , last beide Parteien

auf ihre Ausgangsstellungen zurückkehren sollten , linier Ver -

tragSbruch ltetz der Befehlshaber der Roten Garde , Toller ,
eine hall ! « Stunde bor Ablauf der Frist Maschinengewehrscucr

ans die Regierungstruppen eröffnen . Auch gingen Leute der
Roten lSard « unter dem Ruk : Nicht schieße nl gegen die Rc »

girrungmruppcn vor , schössen aber dann selbst . Die RegierungS -
truppen wurden zurückgenommen . Ei « verloren etwa LS Pro -

zent an Toten , Verwundeten , Gefangenen und Versprengten .
Dachau ist zur Leit wieder IN den Hände » der Rot « «
Garde . '

prolest gegen die Dresdener Regienmg .
Privattelegramm der . Freiheit " .

Leipzig , 10. April .
Die Landeskonferenz der sächsischen unabhängigen

» » « ialbemokratic hat in einer Rrsolutton der Arbeiterschaft Sach .

feit » empfohlen , den Kampf gegen die Dt « Sd,n . er Regierung vor¬

zubereiten , solange der Belagerungszustand nicht aiifgehobe « und

der Rücktritt der Regierung nicht erfolgt ist . Zur Einleitung des

Kampfes sollen BolkSvtrsammlungen einberufen wer «

den , dir den Rücktritt der Regierung fordern . In den G e -

meindevertretungcn soll überall gegen den BelagrrungS -

zustand protrstiref « erden . Die Arbeiterschaft soll sich bereit Hai -
trn , um im Ernstfalle da » ö u K e r p e Mittel zur Beseitigung
drt BelagerunsSzustandes und der Gcmaltrrglerung anzuwenden .

In einer anderen Resolutton wird gegen die Bildung
von Weißen Werden Protest erhob e». Wer sich an -
werben loste , soll in keinem Betriebe mehr eingestellt werden .

Die Ervenvnng Dernburgs .
Berlin , 10. April .

Der ReichSpräftden » hak heute abend die Ernennung von

Exzellenz Ternburg zum RcichSminiftcr der Finanzen voll -

zogen . RcichLministcr Dcrnburg wird gleichzeitig das Amt eines

Vizepräsidenten des Reichsministcriums übernehmen .

Damit ist wiederum ein Vertreter grobkopitalistischcr
Interessen auf den so überaus wichtigen Posten des Finanz -
Ministers gekommen . Ebenso wenig wie von seinem Vor -
ganger Schiffer wird man von Dernburg erwarten
dürfen , oaß er die Neuordnung der bankrotten Finanzwirt »
schaft Deutschlands auf einem Wege vornimmt , der den
Interesse » der Massen entspricht und der die Besitzenden ent -
sprechend ihrer großen Leistungsfähigkeit heranzieht .

Die Ernennung von Dernburg ist ein Beweis dafür , baß
die Negierung auch auf dem Tebiet der Finanzwirtschast nicht
von den alten Bahnen abweiche » wird .

„ vi « Im " Im cefflaslhesler .

. .
" Vl « fr « «" — . Tag dr » Zornes " nennt Anton W. IdganS

I - m« neu « Tragödie , die g- stern ooeud im Sesfinotheater ihre llr -

sse & ssasBg

« MH

& ammm
� ' rastgenialisch gebe r den und dock,

bei allen Anlehnungen niemals »n hohles Pathos verfallen Man -
che » erst « nn in kalter Formung , aber r « sind eckst gefchautc , tief
empinnden « MsenSziige da . <r «, wenn dem Jüngling in der Um¬
armung das geliebte Mädchen entgleitet , «r Sctct i » ihr ein Phan¬
tom a » und sie liebt in Fleisch uns warmem Bckit . So . wenn dte
Altern Schuld und Haß - ufeinanderwalz . n und durch den - Wn

doch ßiliujts Verzeihe » und Verstehen um Erlösung wm/ '

Da » Werk hatte einen rmgcinein lebhaften . , wenn auch am
Schluß durch einige schrille Pfiffe bestrittenen Erfolg . Ter

Dichter wurde gerufen , veigte sich aber nicht , denn er weilt in
Wien . Der Beifall «alt vornehmlich « ach der Darstellung

W «ttlvoller ümacniwana « nd Bühnenregte zu der nachhaltigen

Die Zmmunikül der Rüledelegierlen .
Wir erhalten folgende Zuschrift :

Am Montag , den 14. d. M. dem letzten Sitzung * *

tage des Rätekongresses , « n dem ich teilnahm , kamen in mein «

Wohnmig Krünilm lbcainte rmd Militär mid nahmen eine

Haussuchung vor . Bescküngnahmt tourdcn zirka 50 —llO Zei »

tnnzsn „ Der Kommunist " , einige Broschüren . Was will der Spar -

takuSbund " , 17 Stück Resolutionen oder Richtlinien zur Wckhl

von A. - Räten in Oberschlesien und einige Flugschriften : » An

die Proletarier aller Länder " von Liebknecht , Mehring , 81. Luxem¬

burg und Klara Zetkin unierzoichnet . Amt 10. d. M. hatte ich schon
eine Pernehuiung wegen Vergehen gegen den Belagerungszustand
und gegen § § 110 und ISO deö Strafgesetzbuches .

Vermutlich sind dies die Nachivirkunge » meiner Rede auf

dem L. Rätekongreß .
Anton Jadasch , Bergarbeiter , Lipine O. V.

Bekanntlich hat der Rätekongreß für die Dauer seiner
Tagung die Jmmimität der Delegierten beschlossen . Wie

die vorstchenbe Zuschrift zeigt , pfeifen die Orgaae
der Regierung auf diesen Beschluß .

Die neue Vmunschweiger Legierung .
Braunschtvrig , Ist . April . fAmilich . 1

Die vorläufige braunschlvcigische Regierung , die die Geschäfte
de ? Landes bis zum Wiederzusammentriti de * Landtage « am

24. April führt , besteht aus folgenden Mitgliedern : Antrick fMehr «
heitsfoz . ) . Finanzpräfidcnt Bartels , Gustav Gericke silnabh . So#. ) ,
Dr . Jasper fMthrhcitSsoz . ) , August Juuke sUnabh . Co». ) , vchetz

( MehrheitSsoz . ) und Steinbrecher ( MrhrheitSsoz . ) , Den Borsitz

fährt Dr . Jasper .

keine 5eskuahme von Meraes .
Die Nachricht von der Festnahme de » GxprSflbenten Mer «

ge S bestätigt sich nicht . CS hat sich herausgestellt , da » ein #

RamenSvertvechsekung vorliegt .

Die Eutenle erhedl Einspruch .
London , 18 . April , (stlcutcx . )

Auf die Nachricht , dckß die ungarisch « Negierung noch

immer mit derBoschlastnahme ausländischen Eigen »
tum » forifShrt , sandte Balfour eine Mitteilung an Best »

Kuw , worin er daran erinuert , daß dieses Vorgehen mit der von

Bela Kun unterzeichneten und am 4. April an Tmui » über «

g ebenen ausdrücklichen Verpflichiung in Widerspruch steht . Dia

Solvjetregierung werde für die Erfüllung der in ihrem Nam « »

unterzeichneten Verpflichtung verantwortlich gemacht werden .

Die Hetzflugblütter Höstes in der Provinz .
Man hat nicht recht gewagt , die aufhetzenden FlugblLttet

mit den verstümmelten Leichen , die das General kommando

Lütt witz im Auftrage NoökeS herstellen ließ , in Berlin

selbst zu verbreiten . Statt dessen hat man sie in die Provinz

gesandt , damit si « dort ihre dergiftende Wirkung tun .

Wenn diese Wirkung nur nicht ganz andere Folgen hat , als

Generale vermuten , die sich solch gemeiner und verruchter Mitte !

bedienen !

Sogar die rechtssozialistische Presse rückt von dieser

Art Agitation ab . Die « Magdeburger Volk » stimme "
schreibt :

» Greueltaten der Spartakisten " , so ist ein

illustriertes Blatt betiielt , da » heute vormittag auf den Straßen

Magdeburg » verbreitet wurde . Es sind entsetzliche Bilder , die

dem Beschauer kalte Schauer über den Rücken jagen . Wir

können »licht feststellen , ob hier Greueltaten voii wirklicheii Spar -
taklsten festgehalten sind . Wir halten aber die Verbreitung

dieser Bilder für einen Unfug , der nur neue Beunruhigung
in die Bevölkerung trägt . Die Blätter müssen verschwinden .
Wir haben genug Nervosität und übergenug politischen Haß

auf der Straße . "

Wirkung beitrug . In der Rolle de » innerlich zerrissenen , vom

Leben zum Tode schwankenden Sohne » bewährte sich Hern :
o Twardowskh als ein durchaus feinfühliger und schlichter

Jünglingsdarsteller . Neben ihm wuchs der wüst und dämonisch

durchhauchte jungstürmische 3t « banset de » Herrn Konrad Veidt

von mhstifcher Gaukelei zu ekstasisch rhetorischer Größe . AIS

Vater gefiel sich Herr Klöpfer in einer falZ solcher besonders
im letzten Bild nicht schlechten ) Basscrlnannkopie , als Mutter zeigte

Frau G r ü n i n g in beseelter Härte ihr eindringliche bezwin -

gendeS Können . In kleineren Rollen traten noch besonders Frl .

Charlotte Schulz und Herr Lind , der auch die Spielleitung
chatte , sympathisch hervor . E. B,

BWnsnmslk .
Wie alljährlich brachte auch diese Osttrwoche Aufführungen

der großen Passionswerke von Johann Sebastian Bach .
Die Musll zu dem Text de » Evangelisten Matthäus wurde

zweimal , die zum Evangelisten Johannes einmal , und zwar
in der Dingakademie unier der Leitung von Georg Schu »
mann aufgeführt . Nach Aufführungen der Passionen pflegen die
lienncr darüber zu streiten , welche » Werk das größere ist . Nach
unserer Auffassung »st die MatthäuS - Passion unvergleichlich reicher
Und bedeutender , ohne Ztvelfel das gewaltigste Musikwerk , das e »

überhaupt gibt . Die JohanneZ - Passton ist schon infolge der Text »
unterläge geringeren UinfangeS , ärmer an großen Szenen ( so
fehlt daS Abendmahl ) und zum Teil auch weniger konzentriert
ftearbeiiet . Aber doch , welch ein Werk ! Hier hört alles krichlich «
Christentum auf und da » erschütternde Leben und der KregseStod
der reinst «» Seele verwandelt sich in «ine shtubratsche Darstellung
de » ganzen LedcnSleideZ überhaupt . Dir Aufführung war g«'
biegen , aber ohne Bachschen Geist , wie immer bei Schumann . Bon
den Solisten halte Emmy Leisner einen edlen wahrhaft pro -
teftanti scheu Gesangsstil : Seele . Frömmigkeit , schönen Ernst .
Georg Walt he r ist nun «In ganz Vollendeier Dünger de ? « van »
gellsten . Das Werk hinter . äßt eine Erhebung wie nur ganz
Weniges in der Kunst aller Zeiten und Völker . Wir wünsche «
daher dringend , daß nächste Ostern eine der beiden Passiouimusikeu
in einem Arbeiterkon z « r » oufgeführ « wird , tz . Gtz

MMRWZM ' W
der besten Werk « zum Vor « ca bnnfttu tetiw
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Opernhaus
I Uhr ; HSnsel u. Grete ) .

f Uhr ; KönlcskUi�ef .
Montan 7 Uhi Alrto .

SobanspiettK ns
I Uhr : II . Volkavorn ellonc

Su
armäistaten Pret en:

« bah und und «.
r Uhr : Die Journalisten .

Lessicg - Taeater
Direkt . Victor Rarnowjky .

3 Uhr : Der Kaub der
babtneiinnen .

7 Uhr : Dies ira
Ostermontag 3 Uhr : Der Raub

der Sablnerituien .
7V Uhr : Dt�r Blaul ' ucfas .
Dienstag : Dies irae .
Mi twocb : Dies irae .
Donnerst . ; DerUtaufuChS .
Freitag : Peer Uynt .
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3 Uhr : Keia Kaohb &r Ameise.
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Ostermontag 3 Uhr: Me»n

7 Uhr : Der
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„ Wann stellt ihr ,
Die Arbeit endlich
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o Soldaten ,
ein ? " IHerwegh )

B e i e r I
Dichtungen von Alfred P. oigar , Heinrich Lersch ,
Rudolf Leonhard , Ludwig Rubiner , Armin T. Wegener ,

Georg Herwegh .

Rudolf Lee hard
spricht über „ vor Kampf gegen die Walle " .

„ Eine Friedensnoveile " von Strindberg ,
Im freien Vortrag er/Alilt von Allred Beierle .

Korten 8. 6. 4. 3. 2 M. Bote & Bode . Wer ihohn , Ahendk
I
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Zum 1 . Hai erscheint :

RevoSutionäre Gedichte
von Max Barthel . . . . • • • � * ' • i • • • 60 Pi.

Noske träumt
Bedicht von Max Borthel als Flugblatt . . . . .M PL

Wie der Verkäufer hohen Rabatt .
Internationaler sozlatiitisclier Jugend vertag

Stuttgart .
AN« BcsleKurgan «Ind ) a tz t ' U riebt om an Sehrtheivertrlobs -

« eMe der K. P. D. iSpunukushund ' Or . gruopo Leipzig ,
_ Ljipeic . Reudsttz . SidtterUzsr StraJie 4.

iKrieger !
die Redarf an Mobclo haben .
wenden sich vartraiiopswl '
an die Firma MLbefhaulo
, , Osten * ' . Aiexanderstr . 14b,
Ecke Schickoer - Strane , dort

er talten
diese ben kompl . Küchen von

M . m - %%%&%%:

möbel )ed. Art m gr. Auswahl .
sur Jeder Käjjier crhaH ;

Presenwöting !

Achtung !
Meinen werten Partei - und

SponsgchoweB aur Kenntnis .
daß leb das

UKoi Wiener Str . 48
übernommen habe . Meie Be¬
streben isr. meinen Oeaossen
nebst gut goo floaten Bieren
und anderen ( ietrtAiken . einen
jtemütbeben Aufeothoh zu
iffeton . VereinsBlramer zu SO
Personen sieht zur Verffigoog .

Hochach uagsvwll
Viktor FUtzlng , wiener Str . 48.

Mitgl . d V S. F. V.

Habe mich niedergelassen als

Sp zialarzt
für Haut - , Cicsch echts - und
Frauenicidco , Lichtbehand�

rtlutuntcrsuchung .
Dr . K i p p .

KAn gsbMger Straüe 35,
Ecke Meraeler Straße 47.

Spreofistundcn ; 12 —l ' a. 5- 7,
Sonntags 10— 12.

■ CeiI öarttül •

O. Zorndorfcr Straße 54.
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KÖnigstraSe 43 , Eingang Hoher Sleinwreö
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Plomben bestes Material . f(»1'
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* ■' ,
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Sc�neMHc * Wrelwug v-
austeokeede « Krank -
heilender Warnorgaue m

KhZa Jäififsif. 12

II I, 5-7. Soenlag II - I

Nene Wese . durah Experiment ond Beobachtung die iOr iui -
erWärilch gehaltenen Naturereigeisse und - Wirkungen zu er -
kennen , um 2U wis,M wodurch die lurobibarste » Nator -
katastrophan emiziehen und wodurch wir gottShnloh oder

_ _ leufelzgle oh werden . beMJhrolbt . mein Buch :

„ Vorwärts mit dar Natur 1 "
Beziig genau EuuMiiiu . . von I Mk. auf Poetschemkkmto

Mk- Nachnahme dureb WUlralan
urgi Pestf . cH 190.

Die neue Rümmer von

Karl SchoeiM ' s «»chenschöfi

„ Die Tribüne "
erscheint heute nachm . unS 13 bei allen

Straßenhanöiern ) um vreise von 1 % pkg .
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SteM .
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91 « u dt zu

Hsmttmn Lernsee . Mmmsenftr . 59
veriegl Wir bitten alle unsere Uboitnenleit in Steglitz ,
ihre Adrette s«K>rt . dem neuen Spediteur Herniann
Bernsee , Nonginlenstrahz 38, der Koasumverliaussstelle ,
vlbrechtftr . 116 oder den Frmbtioniiren der ll . S. P. D.
in Steglitz bekannlzugeben , um eine Slodtung , die

von Uniformen und alle *

3 bis 3 Tagen ,

direkt in der Fabrik

Radtke & Gründl # ?
Berhn S 14, Dresdener Strasse 34�

no;
Ann 9 Jimeslelle ' *

SO : Wiener Strasse 26 , S. Wosewhi
W: Krause ' Strasse 3, R. Ncwatny 1
SW : Bißcherstrasse 21 , O. Pcdhnef »
SW : Wilhelmstrasse 118 , O' io - n; w , 3
Steglitz ; Momms * ns ras : . « ' . 7. W" ®« Qi� u
Ik ' lienschöpbausen : QerIWf *ir - 1 1�-

SfteziaS - �Irzi f. G & zdurch « ms » SpeditionAwochsei möglich ist. xu vor - M
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rnerhso «. W « Wi. l . Mal an hie 3° ih . i . g 2 mal

eigene Iwiimethode verbunden lull Salvafted '
_ _ _ _ _. > > U . I - - - -Zeitung _

sich ins Haus pUn. Nl ! ch gebracht wetbcit wird

_ Verlag „Hrocheit " . e. S. m s .

Haut - u .

Reinleiden
wercian ohne Deruisoißruttg betiandok ,

NtArK� - o , Homöopath Bchser .
Berliner StraBe 73 , v. L Telephon 483.

Snrechztnnden 9 —1 , 5 - 7 . Sonntags 9- 12.
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Untersuchung . Liebt - und Fliwoa

_ _ _

Kur - Bad iflr elehtrische u. medlz . . HtJcr . vaid ?
Aerztfich geleitete Heiland

Lega & JMM . B



Ar . wo . Bdlage zur „Zrelheit ". 1

Smmfaa . 20. AM IM

Bot der Beilegung des Angestelllenstreiks .
Das Ergebnis des Streils .

Meiallinduftri «:
. .

. jpJSAe «

# # # K
WMZWW
worden ist .

.Wa » erreicht worden ist . ist °�«?�t?chritt . ' Aber
»aterieiler Beziehnug « ' »

�en Augen -

» » » Z
S « SZ

«�Soaen a. . — a- - -

fcBrV�t�t werden " . — Das ist eine weitere , erhebliche
~ 0 % CCQrfifpnSi » , q _i jt. i r _; juxiei » ' i ?1 ®u beachtende Einschränkung , denn es wird nicht levcht. -�hier die wirklichen Interessen der Angestellten von denen

Llrmcnleitung zu trennen . Diese kautschukartige Destrm .
N> / kann und wird dort , wo der Angestelltenausschutz nrcht dre, de der Angestellten vollständig hinter sich hat , dazu fuhren .SÄ8 Mitwirkungsrecht völlig illusorisch und zu tinew .

�°rmalrecht wird . Unter Angestellte , « - leite » der
w llung sollen nach einem Kommentar , den der AerchSmrntster

gegeben hat . finngemäß alle diejenigen Beamten ' zu ver .� sein, di « Leitungstätigkeit ausüben , weiche der der
kil,J0Un usw . gleicht , also nicht BetriebStngemeure . Ab -
K: ?B�orstände und Bureouvorsteher mit einem bespannendj, "SSkreiS . wohl aber Leiter von Abteilungen und Betrieben .
faul0 8tofe sind, daß sie als DirektionSvertreter in vollem Um -
die ?n �" gesehen werden können . Auch dieses ist ein « Unklarheit ,

Differenzen Anstoß geben wird .
. ie

Prüfung der von dem Unternehmer vorgenommenenAnstellungen ist nicht dem ganzen Angestelltenausschuß unter -
« ua ; * . sondern lediglich einem Vertrauensmann , den der
gu zu >ernennen hat und der mindestens 25 Ja Ire
BeBii» und dem Betrieb mindestens drei Jahre an -ürWen w,. . - .

hrnlT ' # « , berechtigte

MW
ÄtTÄtSn � � «t-
�beAmm— - - -

betioffit !e;i'®en Augestellten , die von einem derartigen Einspruch
� und den Schiedsspruch abwarten müssen , ist - «

iich tmrcri �gluh, bis jjj Entscheidung des Schiedsspruches ,

» Wdurch eine absichtlich unklare oassu « « '3� mW , verwässert .

� Fortschr ' N

# # 1� #
« WVfa b * * 4 . stä », S *

tun . sich diese » Ziel jederzeit vor Augen zu halten und aus der

großen Bewegung , in der sie die Schrittmacher einer neuen Zeil
gewesen sind , zu lernen .

Vereinbarung .
zwischen dem Verbände Berliner Metall - Jndustriellc r und der

Vertretung der beteiligten Angestellienvcrbände und der Streik -

leiwng zur Beilegung der Arbeltsstreitigkeiten in der Berliner

Metallindustrie .

Z 1. An die Stelle des § 16, Abs . 8, 4 und B des Schieds¬
spruches vom 8. April 1919 treten bis zur Erlangung eines ein -

schlägigen Gesetzes folgende Bestimmungen :

») Einstellungen !
Die Geschästsleitung ist verpflichtet , dem Angestclltenausschuß

von jeder Neueinstellung eines Angestellien Kenntnis zu geben .
Dies gilt nicht für die Einstellung von General - . und Handlungs -
bvollmächtigten , von Angestellten in leitender Stellung und

von Vertretern der Firma , die in daS Handlungsregister oder

Genossenschaftsregister eingetragen sind .
Gegen jede Einstellung , von der dem Angestelltenausschuß

Kenntnis zu geben ist , kann dieser innerhalb fünf Tagen Ein -

s p r u ch erheben , wenn wichtige , berechtigte Jnter -

essen der Angestellienschaft oder des Betriebes dadurch verletzt
werden . Die politische Betätigung eines Angestellten oder

eine Zugehörigkeit oder eine Nichtzugehörigkeit zu einer Organi -

sation darf jedoch keinen Grund zur Erhebung des Einspruches
abgeben . Gründe und Beweismaterial für den Einspruch sind be -
reitS in Verhandlungen mit der Geschästsleitung zum Vortrag

zu bringen .
Zur Prüfung der Einstellungen bestimmt der Angestellten -

Ausschuß einen Vertrauensmann und einen Stellvertre -

ter für den Fall seiner Behinderung . Der Vertrauensmann und

sein Vertreter müssen mindestens 25 Jahre alt sein und der

Firma seit mindestens drei Jahren angehören oder bei kürzerem
Bestehen der Firma seit deren Gründung . Der Vertrauensmann

ist verpflichtet , über die bei Wahrnehmung seiner Aufgaben ihm

seitens der Geschästsleitung gemachten vertraulichen Au -

gaben Stillschweigen zu bewahren . Verletzt er diese

Pflicht , oder mißbraucht er sein Amt in anderer Weise , so kann

die Geschäftsleitung die Bestellung eines anderen Vertrauens -

mannes verlangen .
Ist über den Einspruch ein « Einigung zwischen dem Ange »

stelltenausschuß und der Geschästsleitung nicht zu erzielen , so
iaim letzterer innerhalb 3 Tagen nach Beendigung der VerHand -

lungen den zuständigen Schlichtungsausschuß anrufen .

dj Kündigungen und Entlassungen .

Die Geschäftsleitung ist verpflichtet , dem Angestellten - Au» .

schuß von jeder Kündigung eines Angestellten vor deren

Ausspruch Kenntnis zu gelben . Dies gilt nicht für die unter

a) Abf . 1, Satz 2, genannton Angestelltengruppen .
Der Angestelltenausschuß ist berechtigt , der Kündigung von

Angestellten , von der ihm Kenntnis zu gebe » ist , ohne auf -
schiebende Wirkung zu widersprechen , wenn er der Anficht ist ,

daß wichtige Gründe der Entlassung entgegenstehen , welche die

Entlassung als gegen die berechtigten Jntevessen der

Ang ' estelltenschaft des Betriebes verstoßend oder als eine

nicht durch die Verhältnisse des Betriebes bedingte unbillige Härte

gegen den betreffenden Angestellten erscheinen lassen .
Der Angestelltenausschuß ist verpflichtet , die Gründe und das

Beweismaterial bereits in den Verhandlungen mit der Geschäfts -
leitung zum Vortrag Zu bringen . Ist eine Einigung nicht
zu erzielen , so kann der Angestelltenausschuß innerhalb
dreier Tage nach Beendigung der Verhandlungen den Schlich -
tungSauSschuß anrufen . Dieser entscheidet endgültig .

Betrifft die . Kündigung ein Mitglied des Angestell -
tenausschusses , so hat dieses Anspruch auf Fortsetzung deS

Dienstverhältnisses bis zur endgültigen Entscheidung durch den
Schlicht ungsausschuß , auch wenn diese sich über den EntlassungS -
termim hinaus verzögert .

In Fällen der § § 70 bis 72 deS HGB . , der § § 138 b nud c
den Gew . - O. und den § § 686 des BGB . soll , sofern eS die Um -

stände erlauben , der Angestelltenausschuß ebenfalls benachrichtigt
und ihm Gelegenheit zur Mtvnrkung gegeben werden . Kommt
eine Einigung nicht zustande , so entscheidet das zuständige Gericht .

§ 2. Unter der Voraussetzung , daß die Arbeit am ersten
Arbeitstage nach Ostern allgemein wieder aufgenommen wird ,
erkennen die Aobeitgeber an , daß der 18 . April und die folgenden
Tage als Arbeitstage zu bezahlen sind . Die Angestell -
ten erhalten bei der nächsten Gehaltszahlung außer den « gel -
mäßigem Bezügen einen Vorschuß in Höhe von rund 85 Proz .
ihres regelmäßigen Monatseinkommens . Der Betrag gilt zu je
einem Zehntel als Vorschuß auf die Bezüge der nächsten 10 Monate .
Schaltete ein Angestellter vor Ablauf dieser Zeit aus , so gilr der
noch stehende Rest als Vorschuß auf den letzten Monat .

Gegeu die bürgerliche Presse .
Ungefähr 2000 Angestellte der Anerg ' eseklschaft und

ihrer Tochtergesellschaften haben mit Entrüstung von der Haltung
der bürgerlichen Presse unter Fuhrung der demokratischen
Blätter „ Tageblatt " . - Vossische Zettung - . . . Morgenpost - und
„ B. Z. - im Angestelltenstreik Kenntnis genommen . Sie erheben
Einspruch dagegen , daß diese Presse versucht hat , durch e n t -
stellte und unwahre Berichte und Berdächti -
gungen der Führer Unstimmigkeiten in die Angestellten zu
tragen und die Bewegung t » den Augen der Oeffentlichkeit her -
abzusetzen : Sie empfehlen , den Bezug und den Kauf der re .
nannten Zeitungen fortan zu unterlassen .

Otlcute aller Betriebe . Arn 1. Ostcrftiertage , vormittags
11 Uhr , findet in HaverlandS Festtaten , Neue Fricdrichstraße 35 .
eine Versammlung der Obleute aller bestreikten Betriebe statt .
Hieraus werden spätestens Dienstag überall Betriebsver�
sammlungen abgehalten , und zwar möglichst im Laufe des
VormtttagS . ES ist anzunehmen , daß diese dann der von den
Obleuten gegebenen Parole folgen werden . Lautet diese zustim -
mend , so wird die Arbeit am Dienstag wieder aufgenommen
werden . — A. E. G. - Obleute erscheinen eine Stunde früher .

Zentral - Streikleitung .
StreMeitung . Ostersonntag , dorm , g Uhr . HaverlandS Fest .

sAe . Sitzung der Streikleitung wad der Avanziger - Kommlsjum .
Der Aktionsausschuß .

Waffei - Schwartzkopffwerk . Ostermontag , vorm . 10 Uhr , Be¬
triebsversammlung bei Heiser -in Wildau . Abfahrt 9 Uhr , GSr -
litzer Bahnhof .

Werkmeister « . E . G. Hennigsdorf , « erfammlun « 2. Feier -
tag , vormittags 10 Uhr , Cafe Hohenzollern . Tegel

Titania - Werk . Angestellte - und Arbeiter - Au«klug , d. 22 . April .
Abfahrt Treptow : Vorm . 8,87 Uhr Nachzügler� bis 10,80 Uhr
Wenden schloß .

Glühlampenfabrik A. E. G. Betriebsversammluing . Dienstag ,
vorm 10 Uhr , in der ©chrlenko , NostoSeo Siraß « 32 . Erscheine

AnseAwe » dringend aaüvczfrQ , « j gMochru « g erfohA ,

A. E. G. Tnrbinenfabrik . Betriebsversammlung Montag vor »

mittag 10 Uhr im Moabiter Stadttheater , Alt - Moabit 47/48 .

Angestellte der Fa . Ehrich u. Graetz , Treptow . Am Dienstag ,
vormittags 9 Uhr , Versammlung im Rest . Rennbahn .

Angestelle der Fa . W. Gurlt G. m. b. H. , Treptow . Ber -

sammlung am Dienstag vorm . 9 Uhr im Rest . Scl/ulz .

Schwartikopff - Angestellte . DienStiag vormittag ? 8 Uhrj
Betri ebsversam mlnng in den Borussiasälen , Ackerstraße 7/6 . /

Daimler . Motoren - Gesellschaft , Marienfelde . Vcrsammluq�
aller streikenden Angestellten und Wochcnlöhner am Montag dop »
mittags 9 Uhr im Strcikbureau Marienfelde .

Orcnstein «. Koppel . Dienstag früh 9 Uhr entscheidends
Personalversammlung , Kammersäle , Teltower Straße .

Vetriebsversammlung der Angestellten der A. E. G. - Zentral, «
Verwaltung , Friedrich - Karl - Ufer , findet statt am DicnStag t «l
großen Sitzungssaal F K. U. pünktlich 8 Uhr morgen » .

Auer - Gesellschaft . Betriebsversammlung am Dienstag vovi

mittag 8 Uhr im R. stau van t Bellevue , Stralaii - NiimmelSburgi
Hauptstr . 2. Erscheinen aller Angestellten dringend erforderlich .
Sitzung der Streikleitung abends 7 Uhr , ebendaselbst .

C. Lorenz A. - 01. Tempclhof . Versammlung sämtlicher streiA ? »,
der Angestellten am Dienstag vormittag %9 Uhr im Rcstanvont !
Meyer , Tcmpcthof , Bcrlinerstr . 73. Stellungnahme zum Ein » «

gungSvorschlag . Erscheinen unbedingt erforderlich .

Telefunken - Angestellte . Versammlung der Streikend «�
Dienstag vorm . 10 Uhr , in Habel ' s Brauerei , Bergmann str . Sflt

Ausweis mitbringen .

Die Angestellten der Berliner Maschinenbau - A. - G. » vormalss

L. Schwarzkopff , und der Mergcni haier Setzmasckinen - Fabrikl
G. m. b. H. , versammeln sich am Dienstag , morgeuS 8 Uhr , W

den Borussia - Fcstsälen , Ackerstraße 6/7 . ■ j
Fritz Werner A. - G. Angestellte versammeln fich « M

Dienstag , vormittags 8 Uhr , im Streiklokal zur Entgegenncchnnl
wichtiger Beschlüsse . �>1

Bergmann - EleltrizitStS - Wrrke , Berliner Werk . Die Anye .

stellten versammeln sich am Dienstag , morgens 8 Uhr , auf der

Schillerwiese .

Betriebsversammlung der Angestellten der Julius Pintfch�

Aktiengesellschaft am Dienste g, 9 Uhr vormittag », in den Andrea » �

festsälen , Andreasstr . 21. 1

Sämtliche Angestellten der B. E. W. Berkin versammeln "sich'
ani 22. April , früh 8 Uhr , auf der Schilterwiese . Die Werkmeister !

nehmen an der Versammlung teil .

Angestellte der Deutschen Waffen - und MnniUonSfobrikeM

sämtlicher stillgelegten Werke sMarienselde , Wittenau und Ober - «

sprce ) . Versammlung am Mittwoch , 23. April , abends 8 Uhr , ine

Lehrervereinshous ( blauer Saal ) . J

Samson - Werk . Die Angestellten des Samson - Werk ? -

®. m b. H� versammeln sich Dienstag , vormittags 9 % HH & n »

Restaurant . Bierglocke - , Belle - Alliance - Straße 106 .

Achtung , Angestellte des StemenskonzernS ! Für die Anae�i

stellten sämtlicher Werke findet am Dienstag , VormtttagS 9 % Uhr, '
im Zirkus Busch am Bahnhof Börse eine Vollversammlung ftattst
Die einzelnen StreikauZschüsse smd bi » %9 Uhr zur Entgezenel
nähme von Meldungen geöffnet . Legitimationen stich «st - j
zubringen . v:'

Oberschöneweide . Für die im Streik befindlichen Angestellte *
der Werke in Ober » und Niederschöneweide findet am DieuStast
ein « ' Vollversammlung auf dem Schulhofe Frischenstvahh ßic

Luisenftraße . vormittags 11 Uhr , statt .

Berfammlnng aller Angestellten der A. E. G. ApparatefallrA
Dienstag vormittags 9 Uhr im Lichtspielhaus ( Mlasäte ) , . Schölt »
hauser Allee ISO. <

Autogen - A. - G. , Blücherstr . 87. Aufnahme der Arbeit fitr staust
männischeS Personal Dienstag vorm . H9 Uhr . DetriebSversamm�
lung 11 Uhr im Restaurant . Zum Leuchtturm - , Fontmwpxmn «
nade 18. Die Streikleitung . ; - '

A. Borflg , Tegel . A nge stelltenverfu mtzlkung am

früh 8 Uhr im Kasino .
Angestellte der A. E. G. , Brnnneasteaste . DienSkag

Betriebsversammlung in der Brauerei Bötzow , am
3� . '

Die Verhandlungen im vanlbeamlenslrelk .
Die Verhandlungen über da » MitbestimmungSoecht lannkeu i

Laufe deS gestrigen Sonnabends noch nicht an einem endgültig
Abschluß gebracht werden . Den Vorschlag , für die weiteren v
Handlungen den in der Metallindustrie zum Wschluß .
brachten Vertrag als Unterlage zu benutzen , lehnten die Banl
bea mten unier der Begründung ab , daß imBankwesendiq
Verhältnisse ander » lägen als in der Metallindustrie «
DaS Mitbestimmungsrecht könne nicht eine bestimmt « Kategoritt
von Beamten umfassen und bei den leitenden Beamten AnS - j
nahmen machen , denn gerade die führenden Posten müßten mitj
Zustimmung des Angesielltenausschusscs besetzt werden . Sehr e »
scklwert werden die Verhandlungen auch durch die Forderung , zu »
gleich mit dem Milbe stimmun gö recht die Frage des R e i chS <
t a r i f e S zu lösen . Es wurde em Vorschlag gemacht , zunächst nur '
über das Mitbestimmungsrecht «in ! Abkommen zu treffe « und
nach Beendigung des Streiks über den Tarif weiter zu bei »'
handeln , der jedoch bei den Angestellten auf Widerstand stieß . J >v».
folgedessen dürften die Verhandlungen sich noch über die
Feiertage hinaus ausdehnen .

Die Aussperrung der Staatsarbeiter . /

Im Einvernehmen des Reichswehrminister ? , des Krieg »«.
Ministers und deS ReichSschatzministerS wird folgendes bekannt�
gegeben : /

. Der Streik der Angestellten in den Spandauer
Heereswerkstätten ergibt die Unmöglichkeit einer ersprießlichen
Arbeit in diesen Betrieben . Sie werden deshalb bis auf wei . j
t e r e s geschlossen . Die Arbeiter werden ersucht , vomst
Dienstag , den 22. 4. 19, ab bis zur weiteren Mitteilung an den -
Arbettsstätten nicht zu erscheinen . /

Die Lohnansprüche der Arbeiter werden voll von der Regie «
rung anerkannt und die Lohnzahlung erfolgt bis auf weiteres in
der bisherigen Weise . Jede Störung der Ordnung durch Ge «
walttätigkeit oder sonstige ungesetzliche Maßnahmen wird auf
Grund des bestehenden Belagerungszustandes mit aller
Strenge geahndet .

Die Schließung der Spandaner HecreSwerkstätten war na *
Ansicht der ReichSregicrung auch ohne den äußere » Anlaß de »
Angcstelltenstreikz aus wirtschaftlichen Gründen dringend not «
wendig . Selbst wenn es die Lage der Reich ? ftnanzen gestatten
würde , einen Betrieb im ungefähren . Umfange dcS Friedens -
betriebes von 1918/14 aufrechtzuerhalten , so könnten doch für eine
Arbeiterzahl i » dieser Höhe wegen der wesentlichen Verringerung
der FriedenSprätenzstä ke von Heer und Flotte Aufträge auf
Waffen und Munition nicht in genügender Menge gegeben
werden . Es muß deshalb die Umstellung der Svandauer Heeres «
werrSötte « fiz Friedensbetriebe erfolg »«.



3 » Vfefem FoeSe wkrd die Reichiregierung die bereit » de -
yonnene Entmililaristerung und Neuorganisation sowohl
oer Leitung al » auch der BetriebScinrichtungen beschleunigt
durchführen . Die NeichSreziermig wird Sachverständig au » den
Kreisen der Fabrilanten . der Arbeiter der Spandauer Werkstätten
und airderer Betriebe , ferner « u » den Vertretern der Gewerk »
schaften , insbesondere der Zentraloerbände der Metallarbeiter .
Holzarbeiter , Transportarbeiter usw . berufen und ein Organ
schassen , welches zusammen mit der Reichsregiernng diejenigen
Maßnahmen zu . beraten und sofort durchzuführen hat , um die
Spandauer Betriebe wenigstens soweit zu bringen , daß sie sich
selbst . ' rbalten können .

Di « Finanzen de » Reiche ? gestatten unter keinen Umständen ,
daß die Spandaue� Werkstätten und andere Staattdetrieb « . so
wie bisher im Laufe « ine » StatSjahre » , Fehlbeträge von mehreren
hundert Millionen ergeben .

Gegen eine Sozialisierung dieser neuen Betrieb « hat
die Reichsregierung nickst ? einzuwenden , fall » dies « Betrieb « erst
gesundet und für diese Sozialisierung reif geworden sind . In
zedem Kalle aber muß da » Ziel die Schaffung neuer Werl « sein .
Hierbei soller die berechtigten Interessen der zurzeit dort beschäf .
tigien Kriegsbeschädigten und der Spandauer Bevölkerung , die
wirtschaftlich vor dem Schicksale der Heereiwerkstätten wesentlich
abhängt , entsprechend berücksichtigt werden .

Neue Arbeitsgelegenheiten werden nach MSglichkeit nach .
gewiesen . "

Achtung ! Spandauer Heeresbetriebe .
Am Dienstag bleiben die Betriebe geschloffen . Arbeiter

erscheinen nicht zur Arbeit . Weiter « Bekanntmachungen er -
scheinen in der Arbeiterpresse . Alle bisherigen Abmachungen der
einzelnen Betriebe find - hie - durch hinfällig . Verhandlungen find
eingeleitet . Nähere Nachrichten werden veröffentlicht . Notstands .
arbeiten werten ausgeführt .

Di « Arbeiterräte der Spandauer Heeresbetriebe .
I . A : Der Zentralarbeiterrat .

Holldorf . Wernick « .

Generalversammlung der Buchbinder .
D>: « Zahlstelle Berlin de ? Bl . chbind - rverbande » hielt am

Dienstag in den . Arminhallen " «in « gutbesucht « außer -
ordentlich « Beneralversammlung ab . Die B « »
st S t i ? u n g dor Branchenleitungen wurde bis auf die Leitung
der Luxuspapiorbranche , di « nochmals wählen soll , vorgenommen .
Branchen . « iter find folgende Kollegen : Buchbinderbranche
Czerny , Kartonbranche Gregor , Galanterlebranche Wie -
s « n t h a l , Ttuibranche Adamczak . Außerdem gehören der
Ortsverwaltung an : Bvtomfki , Koczielniak , Marcus « ,
Llldick - , Schallert und Ullrich . AI » Revisor wurde Stvin gewählt .

Der Kassierer B h t o m s k i begründete ein « vorlag « , die
«ine Erhöhung der Arbeitslosen , und Kranker » .
Unterstützung und gleichzeitig eine Erhöhung der
Beiträge vorsieht . Er forderte die Mitglieder aus , in der
stattfindenden Urabstimmung die Borlage anzunehmen ,
damit die Arbeitslosen und Kranken besser unterstützt werden
kennen . In der regen Diskussion befürwortete « die mcksten
Redner die Vorlage .

Ein Antrag Czcrntz , für dl « Generalversammlung daS
Delegiertenshstem einzuführen , wurde «instimmig ange .
nommen . Zur Ausarbeitung genauer Bestimmungen darüber
wurde eine Kommission «ingesetzt . Einstimmig wurde
beschlossen , am 1. Mai die Arbeit ruhen zu
l a s i e i, Ten Arbeitslosen soll aa diesem Tage eine Extra -
unie . . ätzung gezahlt werden .

Kollege Szerny berichtete über Verhandlunge » mit den
Unternehmern über die Teuerungszulagen , die nur
rinen teilweisen Erfolg hatten . Die Mitglieder sollten mehr für
dir Organisation werben , damit in Zukunft unsere Forderungen
mit mehr Nachdruck vertreten werden können . In der an -
f� li ßenden Aussprache wurden die bewilligten Zulagen «l » un -
zeiiügend bezeichnet .

Tarisabschluß km Tlefbaugewerbe .
Fm RmchSarbeitsministerium haben unter Leitung de » Regte -

nr. iij ' . . • ■ Dr . Sitzler mehrtägige BerhareMungen über Abschluß
eines Neichakarisvertrage » für da » Tiefbaugewerb « stattgefunden ,
die am 17. April zu einer Verständigung geführt haben . Der
Re . arisvertrag , der in ähnlicher Weise , wie der HocbNuricrif .
vern . a. eine Eraänzung durch örllich « Arbeit » , und Lohntorifo
voi sieli . bedarf noch der Zustimmung der beteiligten Verbände .
Tie ' Herhandlungen über die Arbeit » , und Lohndartf « sollen so-
fori ginnen und die getroffen « , Vereinbapunge « nach Abschluß
in Kraft treten .

Achtung , Bauarbeiter !

Der Streik der Bauarbeiter dauert fort . EinigvngSverhtnd -
lunpen finden voraussichtlich am Dienstag . LZ. Aprils statt .

Das Ergebnis derselben wird den Kollegen in einer im An -

schl iß daran anzuberaumenden Versammlung zur Beschluß .
sassung vorgelegt Wersen . .

Die Ttreilunterftützung kann erst nach Beendigung de » Bank -

l - ramtenstreits ausgezahlt werde » . Di « Gtreikle . tung .

Der Streik in der Landschaftsgärtuerei .
Die in der Landschaftsgärtnerei tätigen Gärtner , Garten -

»rbeiter und Gartenfräuen sind fast restlos der Streikparole ge -

folgt . Besonder » trifft die » für die bei den Firmen der Arbeit -

pi . lerorganisation Beschäftigten zu . Di « Lohnforderungen der

O teilenden sind für Junagehilsen 9,25 M. . Gärtner nach ein -

jähriger Tätigkeit in der LandschastSgärtnerei S. 50 M. . Garten -

vrbeitvr 2. 00 M. , nach einjähriger Tätigkeit in der Landschafts -

gärtn ' tei 2,25 M. . Sartenfrauen 1�5 M.
Die nächste Versammlung der Streikenden kst am 8. Feiertag ,

DienZ «g, 22. April , vormittag » 10 Uhr . in den neuen Rathau » -
sälcn , Tchöneberg , Martin - Luther - Straße 69 .

>ie Tagung de » Eisenbahn . ArbelterrätekongresseS Deutsch¬
lands findet am 28. und 84. b. M» » . . 9 Uhr vormittag » , in den
Audreasjestsälen , Andreasstraße — großer Saal — statt .

■

Tie »rbeitSlesen In Reuklllln beschäftigten sich in einer in

der UnionSbrauerci stattgehabten starkiesuchten Versammlung mit

der ErwerbSlosenunterstützung . Sie wandten sich mit aller Eni -

sci edenheil gegen die Kürzung , verlangt wird «in Existenz -
Minimum : sie erhoben Protest gegen die unverschämten Anwürfe
und die Hetz ? der bürgerlichen Zeitungen inklusive de » . vor -

wärt » " gegen die Arbeitslosen . Di « ver,ammelten gelobten , die

Erzeugnisse der bürgerlichen Press « au » ihren Wohnungen zu

entfernen und nur die auf dem Boden de » revolutionären Klassen »
kninpie » stehenden Zeitungen zu unterstutzen ; sie verlangen die

xrigab - der . Roten Fahne " . Protest wurde eingelegt gegen
die Weiterbsschästtgung von wohlhabenden Ftauen und Mädchen
bei städtischen und staatlichen Behörden sowie in Privatbetrieben .

Dem TranSportarbeiterv « rb » nd angeschlossen hat sich da »

schleckst bezahlte Stallpersonal der Rennställ « . Während die

R,mnstallbesitz «r und die Jockei » glänzende Einnahmen erzielen .
mied das Siellpe . sonal mit elenden Löhnen abgespeist . Rit Hilse
pc : Verbandes soll ein Tarifvertrag abgeschlossen werden .

tgankbeamtenversammlnng im Zirkus Büsch . Ostermontag ,
dorm it tag » 10 Uhr . im Zitfu » Busch Versammlung der streikenden

Bankbeamten .

Achtung ! Sn » rr ° 0remse . Die Arbeit wird am DienStag .

82 . AprU , wies üblich « usgeiwr - « • . De * bcltttrot . «ugler .
Guuse .

BeNeidnngSamt Spanbau . Die am 19. hn Gewerkschaftshans
stattgefundene Versammlung der Beschäftigten de » Amte » be -
schloß, am Dienstag die Arbeit geschlossen Wiedwieder aufzunehmen .

Friseurgehilsen , Damenfriseure , Friseusen , Pcrrückenmacher ,
Haararbeiter und aller im Friseurgewerbr beschäftigten Personen j
Am Ostermontag , vormittag « 10 Uhr , öffentliche Versammlung
im Lehrer vercinShau » am Alexanderplatz . Tag « » ordnung :
Bericht der Lohnkommission über die Verhandlungen mit den
Arbeitgebern .

Sie Berliner Arbeilerlchask znm Riste -

longreß .
Gestern tagte in den K immersälen die vollbersammluna der

Groß - Berliner Arbeiter - und Soldatenräte , an der auch die
Arbciterräte der Kommunen teilnahmen . Die Versammlung be .
schäftigte sich mit dem zweiten Rätckongreß und dor Neuwahl de »
Berliner BollzugSrat » . Jede auf dem Kongreß vertretene Frak -
tion stellt « einen Berichterstatter . Dem ersten Redner der Kom -
munisten wurde eine unbeschtänkt « Redezeit zugebilligt .

D S u m i g . der für die U. S P. D. Fraktion zuerst das Wort
erhielt , sagte , er wollte eigentlich nicht al » Vertre er einer Irak -
tion . sondern al » Vertreter deS Rätesystems sprechen . Der zweite
Nät « konqr - ß bedeute gegenüber dem ersten einen k l e > n e n
Fo . rtschritt ans dem Wege zum Rätesystem , wenn
er auch mit seinen Beschlüssen im einzelnen weniger einverstan .
den sei Seine Zusammensetzung sei unter Berücksichtigung de »
Wahlsystems nicht überraschend . Unter den ISO Mitgliedern der
rechtssozialistiichen Fraktion defanden sich 45 Partei , und Gewerk -
schaftSsekretärc , die ihrer psychologischen Entwicklung nach in einer
Gpeche noch wurzeln , die mit dem 8 November abgeschlossen hat -
Auch die Haltung der Mitglieder des Zentralrates und der
Minister war bezeichnend . Ihren Worten hätte man e » nicht
entnehmen können , daß sie femalS Arbeiter gewesen seien . sLebh .
Zustimmung . ) Der BelagerungSzu stand ist durch den
Kongreß gutgeheißen worden . Auch die Berliner Delegierten der
S . P. D. haben entgegen dem Beschluß der Berliner Vollvcr .
sammlung gegen de Antrag zur Aufhebung de « BelagerungS -
zustandeS gestimmt . ( Lebh Pnti und Hört , börtl ) Der Fall
Ledebour zeigt die Men alität der führenden Geister der
S. P. D. Die Aktion gegen den Enthaftungsantrag war be .
stimmt , den pulttischen Gegner zu treffen . Regierung und Mi Ii .
tär » begeben täglich Ungesetzlichkeiten . Darüber regt sich kein
DesetzeSwächter auf .

Bei der Erörterung de » Rätesystem » setzte e » hageldicht
Hiebe au » den Reihen der Rechtssozialisten auf die Regierung
Kein einziger Redner hat die Regierungsvorlage auch nur in
Betracht gezogen . Der Antrag Cohen , der nach «inigen
Abänderungen zum Antrag der Fraktion erhoben wurde , will
eine verquickung des Rätegedankens mit der kapitalistischen De-
mokrati « , wo » in der Prari » zu keinem posi iven Ergebnis füh .
ren kann . Er soll dazu dienen , den Kapitalismus , der neu ? »
Zeit anpassend , wieder aufzurichten . Nur da » rein « Rätesystem
sei imstande , unser Wirtschaftsleben in einer die Arbeiterschaft
befreidigenden Weis « wieder auszubauen .

DaS Referat KautSky « n Hielt Gedankengänge , die
auch wir zum Teil anerkennen müssen . Auch er ist dem Räte -
gedanken näher « kommen , wenn es auch etwa « langsam a- schah .
Der zweite Räterongreß hat die Arbeiterräte , auch Diejenigen in
den Kommunen , grundsätzlich anerkannt . Infolgedessen standen
wir bei der Wahl des Zentralrates vor einer anderen
Situation al « am Schlüsse seS ersten Kongresses . Unfern Sintnill
in den ZeiNralrat machten wir abhängig von der Anerkennung
unserer gntndsätzlichen Auffassung über die Stellung deZ Zentral .
rate » und von einer paritätischen Zusammensetzung . Ich persönlich
halte zwar die Parität mit dem Rätegedanken unvereinbar , von
der getroffenen Vereinbarung gingen die MehrhoitSsozialiften in «
dessen am andern Tage wieder ah . Sie billigten un » nur zehn
Sitze zu . Leider waren auch einige Genossen in unseren eigenen
Reihen bereit , darauf einzugehen . Dies « verkennen , daß bei dem
Rätesystem ganz andere Jinponderabitten in Frage kommen als die
plumpe Zahl . Nachdem auch unser Antrag auf geheime Listenwahl
nach dem Verhältniswahlsystem abgelehnt worden war . mußten
wir im Interesse der revolutionären Reinlichkeit ein « Beteiligung
am Zentralrat ablehnen . ( Zustimmung . ) Einig « Rcchtssozialiste »
haben ein große « Interesse an unserer Mitarbeit im Zentralrat .
Sie halten immer noch sieben Plätze für un » frei . Sie müßten
sich aber noch sehr viel ändern , wenn wir sie besetzen wollen .

Der Kongreß hat ein grundsätzliches Bekenntnis zum Räte .
system »bgelogt . An den Räten ist e » jetzt , sich ihre Rechte zu
verschaffen , wo sie nur können . Genosse Däumig setzt sich zum
Schluß sein «» Berichte » mit einigen bürgerlichen Pressestimmen
über den Kongreß auseinander und wendet sich gegen die ge .
waltsamen Methoben der Regierung . Sie sollte die Wort « , die
Goethe an Tckermann gerichtet habe , daß an Revolutionen nie -
mal » die Böller , sondern stet » dl « Regierungen schuld seien , beher¬
zigen . ( Starker Beifall bei der Mehrheit der Versammlung . )

Joel söhn ( S. P. D ) sah die Aufgabe de » Kongresse »
darin , einen Weg zu finden , um die Revolution zum Sozialismus .
die auf einem toten Punkt angelangt sei , fortzuführen . Infolge
der Uneinigkeit d« S Proletariat » mußte die Regierung sich auf
die Bürgerlichen stützen . ( Lebh . Widerspruch . ) Wir seien un »
einig im Ziel ( Widerspruch . ) ; nur über den Weg bestehet ,
Meinungsverschiedenheiten , die aber nicht mit der Gewalt aus -
getragen werden dürfen . ( Lebhafte Zuruf « : Koste ! ) Es muß eine
Brück « zwischen Demokratie und Diktatur gefunden werden . Die
jetzige Regierung stützt sich zweifellos auf breite Schichten de »

te ». ( Lebh . Widerspruch und Rufe : Auf Kostet ) . In Zustände » .vol
wie wir sie gegenwärtig haben , kann jede Regierung sich nur
durch Gewalt behaupten . Wenn die Arbeiter alle Macht hoben
sollen , müssen sie auch da » Wissen besitzen . E » zu er -
werben , dazu bieten die AlbeitSgemelnschaften Gelegenheit .
Wenn die Arbeiter sich in den Arbeitsgemeinschaften nicht durch .
setzen können , dann gibt eS für sie doch Machtmittel , de » General -
streik . ( Stürmische Heiterkeit . ) Und jetzt gelte e « ,di « Re -
gierung durch gemeinsame » Handeln der
Arbeiter abzuschaffen . sLebhaft « Rufe : Sie wollen sie
abschaffen ? ) Gewiß ! sZuruf : Dann hätten Sie auf dem Kongreß
ander » Handel » muffen . ) Der Ton macht die Musik , de « wir au )
dem Kongreß angeschlagen haben , zeigt , daß der Zeitpunkt zum
gemeinsamen vorgehen gegen die Regierung gekommen ist .
Darum rufe er wie KautSky den Proletariern Deutschland » zu :
Seid einig I ( Lebhafter Beifall bei den RechtSsozialiften . )

Dr . Michaeli » ( Demokrat ) kritisiert zunächst daS Wahl -
reglement des Zentralrats , da » dem Rätegedankcn nicht Rechnung
trag «. Di « politischen Erörterungen über den Völkerbund bedauere
er . Den Antrag der U. S . P. lehnten die Demokraten ab , da er

sich ausschließlich auf da » Rätesystem stützte . Ebensowenig konnten
sie für den Antrag der RechtSsozialiften stimmen , der nur eine
verschleppt ' ng der Gesetzgebung und eine heillose Konfusion in der

Gesetzgebung anrichten würde . DaS arbeitende Volk muß einen

Einfluß auf die Produktion erhalten , der die Omnipotenz und die
Autokratie der Kapitalisten tn einen durch da » Interesse der Allge -
moinheit gebotenen Rahmen zurückdrängen . Auch vnr Demo¬
kraten stehen zum Rätegcdanken *! » Zusammenfassung und

Repräsentation aller schaffenden Kräfte .

Herfurth ( Kommunist ) polemisiert gegen Michaeli » . Äuk-
gab « dor Arbeiterräte sei e». die Kapitalisten überhaupt abzu -
schassen . Joeisohn hat den Zwiespalt , der zwischen Rätesystem und
Nationalversammlung l eg ! , drastisch zum Ausdruck g«böacht . Di «
Rechtssozialisten müßten erklären , daß sie ihre Regier ungSverteeter
abberufen , wenn sie den Willen de » RäiekotvresseS nicki ! durch¬
setzen . Dex Rätekongreß war nur ein Popanz , denn über die
Ausführung seiner Beschlüsse entscheide die Nationalversammlung .

Die wird sich aber hüten , einen Teil ihrer Macht an dte VS

: n, und darum lauf « der Kamps daraus te�tder Arbeit abzutreten ,
Weg mit der Nationalversammlung , all « Macht
raten !

DaS Referat KautSky habe ernem betmesen , daß er .
nationaler Verfälscher de » Marxismus jeden Kontml

revolutionären Massen vsrlore » hat . Die Haltung de » *

in den politischen Fragen des Belagerungszustand «» u

bour » usw . war schändlich . Die Schamröte mußte ,vbne ° ,
Rechtsozialisten ) in » Gesicht steigen , daß Sie nicht fwun �
Ihren Führern aufgeräumt haben . ( Lebh . Beitall . )

( zu den RecteSsozialisten ) die Arbeiterrät « nebe » dte »,1
Versammlung stelle » wollen , warum haben Sie dann w « .

JmmunitätSerklärung der Delegierten des Rötete RssfeM

stimmt , die Sie für die Mckglteder der Nationalversa «»�-
«kbstverständlich betrachten . Mi ! dem Belazerui�zuiK ' �

jeder Esel r enteren ( Rufe : München I und flurmiicher �
den Rechtssozialisten , w den auch die ganze Ber,amtn p

stinuyte ) . Der Vorsitzende Richard Müller unj ? �

Redner und erklärt , unter stürmischer Heiterkeit : Ich �

° u» d,
w der
6 * i «
mifsior

Politik
«ietlel

ein *e

te .

daß Reche und Linke einig lind .

H e r s u r t h sforttabrend ) : Mi ! Ihrer Z>t�ww ' ' Ng� ppj
Ekeln

wendet
zugegeben , daß Ihre Regierung au » lauter

mischer Beifall bei der Mebrheitl . Hersuntz .
Schluß gegen de U. S. P. . die in ihrem recfiteit FOtget

ParlawentariSmus und Dil a » r hin - und herschtwwt _ �
äußert sein Mißtrauen gr�enüber dem neuen Zeniralr

langt vom Berliner BollzugSrat , daß dieser dessen ,

übernehm « . «,, « P*rircumt .
Vsn einfr �iöfufiion wurde Abstand gsn�mmen . � ;

._ _ t. r . Mit « Mnller am
cuwahl de » Vollzug » rat »" weist Müller « m j

ahlen der Aebeiterrä « bin , wofürvorstehend « » Neuwahlen «. » . . . . .. . . . .. — - „rt > . . . .
Wahlreglement , da » die gesamte werktätige Bevalker ' e �
erfaßt , geschaffen werden müsse . Die Vollver ' amml > #
den noch den Wahlen in der bisherigen Ztisammeme». � �
mehr stattfinden können , man werde .
ment zu erhalten , zu dem v e e » � �

müssen . Darüber « erde eine spätere Bollversainin

um «in arbeftsotttf ) * �

rtretersyste "j fi
er « Bollversa » » >" " «

ßheiden . .
Kurz vor Schluß der Versammlung gingen noch et ti

räge ein . Detfurth beantragte eine Resolm �,1
< - vt — _ _ _ _V-«. /ÄJnMOÄ tri "l l U t «» ,

de » ursprünglichen Sinne »gegen die . vmfälschung v. , WWWWWW . - • —
_

frier durch die mebrheitSioxialtstischen Regterungsv . � p

protestiert und verlangt , daß „ der 1. Mai al » �

geschlossenen leidenschasilichen MassenPro ! e >ariatL gegen

rung Ebert - Scheidemann und ihre fluchbeladene He ?
'

gangen wird Genosse Müller bittet , von einer Vh--- 0�. p. f . v . v.' _ _ r,i ntl n » ™ tat
den Antrag abzusehen , da die notwendige DiSkusston

ilnden könne . Dt « Versammlung beschließt den

fttrsh protestiert dagegen . Ein weiterer Antrag1 weiterer » nirnn d«i u
PolliugLrat zu ersuchen , die Neuwabl aller Arbeiterra - ��
trieb « und Berufsgruppen so b,ld wie möglich vorzuneo

hierbei die Arbeitslosen in voller Zahl zu berückst»«' �'
angenommen Ein Antrag , dem BollzugSrat einen r ? « . , r

stellen , wurde vertagt . In �
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Berater zur Seit « zu
stimmig angenommenen Resolution wurde den für

bestimmungerecht kämpfenden Angestellten Sympathie « u K

chen . » Die Versammlung " , heißt e» dann weiter . . erwa�Werwar�jä
der Streik der «raestellten der erste Schritt znr�zMl
einer Einheitsfront aller Hand , und Kopfarbeiter iu .

«rbeiter werde , ihre kämpfenden Aebeitsbrüder tatkrw fl.

stützen , was zur Zeit a, „ besten geschehen kann o' '

bringung materieller Mittel für die Streikenden . ~*. t
gung aller Kopf , und Handarbeiter »erwirkt die Verl » " ,
de » Sozialismus . " „ | B,{

"

Die nach Schluß der Bcrsammkung durch gehe '

stimmuug vorgenommene

Nkuwnhl de « VvllzilgsratS
hatte . folgende « Ergebnis : Abgegeben wurden 657
von waren 5 ungültig . Auf die Fraktionen entfielen
U. ®. B. D. 312 , S . P. D. 164 , Kommunisten 10 »

�>«n
h"Nki

ftoten 73 - <9 » ,
Demnach erhalten Sitze im vollzuaSrat : v, »

Müller , Däu mig , Ledebour . Wegmann . . . » ö

Malzahn , Marx , Neumann , Sommers et

den Genossen Ledebour tritt Mendt an seine Stelle ,
K a n 0 w , A m e n d . Br 0 l « t und Büch

' '

Lange und Rasch . Demokraten >: Rot

Dazu kommen noch Vertreter der Soldaten

�tit
Hii [

nalen Ärbeiterräte und zwar für die U. S . P
Cl **«1•n 4-o»-v,>?j» fr.«- Xief (3% 93 '

. 9!
»er n

ftäni),

2 kommunale Ärbeiterräte , für die P� D� 8
8 kommunale Ärbeiterräte , für die K. P. D. 2

Arveiterräte , s » daß dir Stärke der einzelnen Fraktionen
27 Mitglieder » bestehenden Vollzug , rate » nunmehr 1° �
maßen ist : U. S. P. D. 13, S . P- D. 9, Kommuniste «
Demokraten 1 Vertreter .
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Aus deiy GemeiildMen .
�

In den Gemeindeparlamenten herrscht rege » LeWt - „ein
nenzusammengesetzlcn Gemeindevertretungen versuchen t

Genossen , an der Neugestaltung der Dinge zu arbeiten »

sozialistischen Geiste zu wirken . Zunächst gilt e», dt «

eine wirklich » Arbeit freizumachen . Heute sind die ® ''
fv

nach allen Richtungen hin gehemmt und in Fesseln gelevh�M
«ixt «s ±1: fhTfirtPtD bi # W jjl<

' rvz ,

L' "'

' Ulze

Fesseln gilt «S zu sp - enaen . Wenn dt « preußische
nicht sehr bald die Gemeinden von den Ketten befreit , w

t noch geschlagen sind , werden unsere Genossen auch �
litten zurückschrecken , um die staatlichen Organe� A

beut «
Konflikten „ - - - - -. . . . . . .. — . . . . . . . . .. - „
Selbstverwaltung und Selbstbestimmung zu geben .
e » noch um die Magistrate und Schöffen , die die alten 1

freiwillig nicht weichen wollen . Aber Ausdauer führt a

zum Ziel . Das hat sich schon in verschiedenen Gemeinde,�/ !
und wird sich noch welter zeigen , wenn untere Genossen
unerbittlich bleiben . Daneben gehen die unabhängigen
daran , im Augenblick bei der miserable » Finanzlage , ' t"

«iende Krieg die Gemeinden gebracht hat . zu tun . wa »
� ff

breite Masse der BeMkerung zik tun notwendig ist .
richt au » den Gemeinden zeigt , daß unsere Vertreter »

dran sind , in diesem Sinn « zu arbeiten . . «. r»�
In Wilmersdorf wurde gelegentlich der Etat «, ( e

von dem MehrhettSseZialisten Holz der rückständige Geist � v|
waltung und vor allem die Wohnungspolitik ( rtt : ft - 5j | ff
Demokrat L e i bh olz bemängelte , daß der Magistrat *

von 70 Millionen Mark ohne Befragen der Etadtvere * „ f
Versammlung aufgenommen habe , und diesem Demokr - M ji f

e» auch vorbebclten , eine Attacke gegen den kommunal ? > / ?
beite rrot zu reiten , dessen alsbaldige Abschaffung «r L # f

Genosse B r « i t s ch e i d betonte demgegenüber die - « r .
digkeit der Beibehaltung de » ArbeiterratS und versuchte den . ,
kraten klarzumache », au , welchen Gründen ein Sozialist ,

„
!

Rätesystem eintreten müsse . Breitscheid begrüßte im. ü�z/ '

« « wi
1

« « Si

. St

den

ehr,»

1.
2.
3.

fe
Erklärung de » Magistrat » , daß er seine Aemler zur \
stelle , verlangte die allgemeine Durchführung der Des »! «■,
Stadlräte und Diätenzahlung an die Stadtverordneten .

©etst ' V
.

derte de » weiteren , daß die Stadtverwaltung sich ein
Publikationsorgan schaffe und sich dadurch von der . reafWjr
. Wilmersdorfer Zeitung " löse . Der Redner ging dann *

wachsende Zahl der Ttiberktiloseerkrankungen ein , fordet ' .
gesündere Wohnungspolitik , einen besseren Ausbau der *

kiirsorge , Reformen im Armenhaus und Asyl für Obdachl�
ständige Kommunalisierung der LebenSmittelfürsorge «Rt ,
kritisierte scharf die deutschnational « Agitation in den ».
Schulen . Der Notwendigkeit , den kommunalen Einkomnttt '
zuschlag auf 260 Prozent zu erhöhen , können sich die lln�
gigea nicht »erschließen , aber Breitscheid erinnerte daran «

~



au » kern Pollen gewlllschaitet worden
r u n g der

M- MWM- SSn « m. ' i -
(ölte GenoNe « anv

will . Ein
der Arbeiter -

der Bestimmimg Aber die Herabsetzung der Löhnung und völlig «

Gleichstellung in bezug auf Löhnung und Verpflegung mit den

Truppen der sveiwilligen Regimenter , ferner für die von ' der ( int -

lassung bis zum Abschluß deS Rentenverfohren » für den Fall der

Erwerbslosigkeit die Gebührnisse in doller Höhe der Erwerbslosen «
Unterstützung , und eine Erhöhung der Faimlienunterstützung .
Mit aller Entschiedenheit wird gegen die geplante Abschaffung der

Soldatenräte protestiert .
von dem Vertreter des SanitätSdepartement » , Oberarzt

Schulzen , wurde sein Eintreten für die sofortig « Erfüllung
dieser Forderungen und die Abänderung der bestehenden Mitz »
stände zugesichert .

„ Entwaffnung " von Regternngssold ' aten .
Di « Behauptung , datz «in unbewaffnetes funge » Mädchen
er bewaffnet « Regieninnssoldaten mit QVwa. lt entwaffnet
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"uf 280 Prozent
Mgen zufolge

s * « rsÄ
infolge wurde in den E al NockC «

fcEr �«iräge für da « K o n i o A
' o5 -

fad,u " 9 " er Summen fZugebend « « ' » J . , " 8 l ": l « muuurn ,lll U n x » I g r > I I I lp
cinfiimm -

r " m ' .i ' f ' aufgenommen . Hierauf wurde der

noch eine erhebliche Er -
rmenpslege und

für u n x n i ge l i I ich

- mmig angenommen .
. » . . !

Ig Ig . »
° w a w « , wurden die Sck - Stfen Neumann und Schulz

B. ,, ; , 1' "1 eingeführt . Beide find Mitglieder der Unabhängigen ,
flw i «n - MutTag der Unabhängigen Partei wird beschlösse, - . !
W- g . »

'
öffentlichen Gemeindebetrieb « und Institut « ge «% "ll ' M fmTl «- ». - - - — — kf den unsere

von Ostern 1920

zu yalten . Der Abbau be�"' u
eon t - unn i » a "

�-' »krankenhaus sind für Erwach ! « » - von »«indei von 9. «. . •■

. . . . . . . . . . . . .
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| <3roß - Serlin .

Cln neuer Triumph .
trüh�1. ��eitStxitaitUm Zossen , das noch selbstgewählte

' «"ft c • un� rührend der ganzen Revolution treu seinen
�»ppkn lourbe in der Nacht zum 8. April von Rcgi « rungS .
W« Schla | e überfallen . Die Mannschaften wur »

Beilen gerissen , mit Waffen bedroht , und mutzten die
Uti) P. rl' J - luSdrücke über sich ergchen lassen . Sämtlich « Räume

wurden durchstöbert . Dabei ließen die Schützer der

�««gegenstände , Brieftaschen , Eheringe , Schnürschühe ,
«ffizi, andere Bekleidungsstücke verschwinden . Einem Unter .
Ofst.j' / ' "«Ken allein 8 00 Mark gestohlen , verklkidete
%( | i, . dem Treiben der Söldner lächelnd - zu . Sogar
»tlr�j.

" wurden festgesetzt , um ein « Garanfte für sicheres
�»ilioi, , 99 hf,ben, obwohl die Mannschaften de » Sicherheit » .

Rq .
9ö « nicht daran dachten , sich zu wehren .

P , , , , �«augsalierung der Wachtieute wurden die Türen

Händen . « ' iiungsfommern «vbrochen und von den Be »
Blöcke Bataillons ein erheblicher Teil , namentlich Hosen ,
Ikhklt BZäsche, Strümps «, Sohlen und Schuhwerk ge »
viitgeh Zivilanzüge ließen die traurigen Burschen

T« / . , �«ich - n Wein und verschieden « Lebensmittel .
Iteh Überfall wurde von einer Abteilung des Freikorps
%ae@o„ "- vesührt . Di « Kommandantur war von dem

�lianbim t ' " " terrichtet . Die Abteilung hat vollkommen .
"itet <«�e« i�« Verbrechen ist anderntags sanktio »
«tHärt, uni > das Sicherheitsbataillon wurde für ausgelöst

MC W in Zossen unter der Bevölkerung große Er .
b« n «* 8 hervorgerufen . Eine Versammlung , dl « sich am
beide» mit der Angelegenheit befassen wollt «
kUlzer�Ä. ' �«' «�ratiIchen Parteien einberufen war ,
�aolein �« « boten . Maschinenaewebre verlverrtMaschinengewehre

ganze Stadt war von

und von
wurde

versperrten den

waffenstarrenden

** Sl «9 schreitet und mit seder neuen Tat dw�"Srötzert.

Soldateuräle des m . Arvteelorps .Die
näcksste

, nn

.
Tagesordnuns -l- Bericht deS KorpSsoldotenrats .\ Bericht über den Nätekongreß .

3ahlreichez " Erscheinen W erwünscht .

Uchwngi Solbaltnrate d- r U. G. P -
� � %
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haben könne , findet jeder Mensch unglaubwürdig und lacherlich
Die Anklagebehörde des antzeroroentlichen Kriegsgericht » hielt abet |
doch eine folckr Möglichkeit für vorhanden und klagte die Arbeiterin
Lina Stockfisch wegen schweren AuiniHrS an , weil sie
selbständig Regieruiigstruppen entwaffne ! haben soll . Die An-
klage behauptet weiter von ihr . sie sei eine überz
S p a r t a k i st i n. was dadurch bewiesen wäre , daß bei ihr zwei
Postkarten mit Photographien von Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg gesunden wurden . Auch habe Fräulein Stockfisch nach
Zeugenaussagen sich als Spartakistin ausgegeben und gesagt :
»Liebknecht Ist der richtig « Mann für da » Volk . " Au « allen diesen
Gründen ergebe sich, daß man ihr die Tat , die ihr zur Last gelegt
wild , zutrauen könne . Die Beweisausnahme ergab , daß die
Angeklagt « auf der Siratze einen Stahlhelm in der Hand ge »
tragen hat , der ihr von fliehenden RegierungSsoldaten in die
Hand gedrückt worden Ist. Der Helm wurde ihr von einem
jungen Mann weggenommen und abgeliefert . Trotz diese » härm -
losen Tatbestandes hielt der Staatsanwalt die Anklage aufrecht
und beantragte sechs Monate Gefängnis . Der Verteidiger
Dr . Friese beantragte die Freisprechung , da der Angeklagten
keine Enlwafsnung nachgewiesen worden »st . Ein « Verurteilung
wegen der vom Ankläger behaupteten , aber auch nicht nachgewicse .
nen spariakistischcn Gesinnung kann nicht erfolgen , da diese ja bis
jetzt noch straffrei sei .

Da » Kriegsgericht l erkannte auf Freisprechung und
sofortige Haftenilassung .

Bezeichnend ist eS für die Justiz im . freiheitlichen Deutsch -
land " . oatz man , aus den von der Anklagebehörde angegebenen
Gründen , überhaupt eine so schwere Anklage erheben und die An -
geschuldigte seckS Wochen im UnterfuchungSgefängniS gefangen .
halten kann . Ob da » vor der Revolution möglich gewesen wäre ?

Pfäffische Unduldsamkeit .
Am Freitag wurde in Lankwitz der Schuhmacher Wilhelm

Richter begruben . Viel « Arbeiter , Parteigenossen und persön «
liche Freund « gaben ihm da » letzte Geleit .

ES entsprach dem �Wunsche deS Verstorbenen , ohne kirchliche
Beihilfe bestattet zu werden . Die Kirch « rächte sich dafür . Sie

machte den Leidtragenden den Zutritt zur Leichenhalle unmöglich .
Am Grab « forderte der Toiengräber laut auf , ein Gebet für den
Toten zu sprechen . Im ersten Augenblick hielt man da » für eine
Taktlosigkeit ; es stellte sich aber gleich heraus , daß « » ein « gewollte
Provokation war . Einen Nachruf , den ein kommunistischer Partei -
genösse zu sprechen sich anschickte , suchte der Totengräber mit
Gewalt unmöglich zu machen , indem er dem Redner die um da ?
Grab liegenden Bohlen unter den Füßen wegzuziehen suchte . Nur
der Pastor dürfe reden , sagt « er . Infolge de » Unwillen « der
Trauernden mutzt « der Totengräber fem leichenschänderi sche » Ver¬

hallen schließlich aufgeben » sodatz der Nachruf gehalten werden

konnte .
Die Gemeindeverwaltung wird dafür sorgen müssen , daß solche

Ausschreitungen selten » deS von der Kirchenbehörd « deanftragten
Totengräbers nicht wieder vorkommen .

Arbeiterräte ! Betriebsräte ! Funktionäre aller Branchen !
Der Kursus über allgemeine WohnungS » und Gewerbe -

hyflien « ist von Mittwoch , den 23 . April , auf S on n »

abend , den 26 . April , 7 Uhr abends , Turmstr . 19 ,
bei Professor Benninghoven , verlegt worden .

Der VollzuaSrat . Freie Gochschulaemeinde .

aez . : Daum ig . aez . : F ist er - Schwab .

Die ftele Turnbewegung .

Di « Arbeiter tu rner haben sich in Berlin im Turnverein

Fichte zusammengkchlossen . Sie gehen von dem Gedanken au «.
daß in einem gesunden Körper auch ein gesunder Geist wohne »
wird . In der deutschen Turnerschaft darf ein aufgeklärter
Arbeiter nicht länger Mitglied bleiben .

Bei den Wahlen zum Vorstand haben die Mitglieder Anhänger
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei oder Kommunisten
gewählt . Das patzt den Mehrheitssozialisten nicht , die sonst immer

vorgeben , auf dem Boden der Demokratie zu stehen . Sie fügen
sich dem Mehrheitswillen nicht , den sie sonst so verherrlichen , und
wollen für sich allein gehen . LuS diesem Grunde sei besonders auf
diese Zersplitterungsarbeit hingewiesen , die von dieser Seite be .
trieben wird . Vor allen Dingen werden die Arbeitereltern darauf
aufmerksam gemacht , auf die Schulerabteilungen zu achten , die
ihre Kinder besuchen . Wer sich nicht im klaren ist , erfährt näheres
bei dem Genossen Kroiter , Vor >itzcnder de » Turnverein » Ficht «,
Heideiifeldstratz « 17, und b « B. Liest «. Stralauer Allee 25 .
Kreis Vertreter des A. - T. - B-

Speck In Sicht .

Die amerikanischen Schweinefleischprodukte gelangen erstmalig
in der Woche nach Ostern zur Verteilung . Auf den Kopf der Be .

völkerung entfallen wöchentlich 125 Gramm , die zum Preise von
1. 65 Mark auf Abschnitt AI der Einfuhrzusatzkarte von den

Schlächtern abgegeben werden . Zur Ausgabe gelangt zunächst
fetter Speck mit jknochenbeilage ( Borderlbein ) und magerer
Speck . Da T ri ch i n e n f re i he i t nicht gewährleistet
werden kann , wird dringend empfohlen , dies « Schweins »

fleischprodukt « nur in gekochtem oder gebratenem

Zustande zu genießen .

Achtung ? Die Referenten und der gesamte Vorstand

der U. S . P. D. - Arbeiterräte treffen sich am Dienstag , den

22 . April , nachmittags 4 Uhr , In den Zelten 23 . Redner .

k u r s u S um 7 Uhr abends .

Gegen anonyme Anzeigen wendet sich da ? Berliner Polizei .

Präsidium . ES teilt mit . daß eine groß « Anzahl Anzeigen ein -

gehen über Wucher und Echleichhandlerwesen , leider anonym .
Damit könne nicht viel angefangen werden , zumal sich ergeben�
häite , daß bei 80 Prozent dicser Anzeigen kein Erjolg zu ver -

zeichnen sei . In Zukunft könne anonymen Mitteiinngen nichl

mehr nachgegangen werden , e« bittet in allen Fällen um Angabe

von genauer Adresse .

Ueber die FreiwilligenkorpS und ihre Rolle gegen die Ar -

beiterschast haben zahlreiche Beinebe in stark besuchten Versamm .

lunaen sich mit Enlrüstung aeäutzert . Die Arbeiter lehnen es

ab In Zukunft mit Leuten zu,ammenzuarbvil «n. die sich zu diesen

' - tiitreiberdieniteiv hergeben . 8»i - sind zu unser « Bedauern in .

f »lg « Raummangels acht hs » vi La « , de » Wünlcheu aus « er -

öffentlichung der vielem Entschließungen nachzukommen und bitte «
unsere Genossen , das enischuldiaen zu wollon , Ueber die Frei »
willigenverbände herrsch ! uuier den Arbeitern nur eine Meinung
und die ist nicht schmeichelhaft für ihre Mitglieder , noch weniger
für eine Regierung , die sich auf solche Helden stützt .

Zu den Opfern der Märzunruhrn gehört wahtscheinlich auch
noch ein vierter Mann , dessen Leiche gestern abend gegenüber dem
Marinehause aus der Spree gelandet und nach dein Schauhause
gebracht wurde . Der Unbekannte hat « inen Halsschutz erhatten ,
der löblich war . Der Tote trug feldgraue Uniform . In einer
Tasche fand man einen Trauschein auf den Namen Monteur
Gustav Albert Otto Nick « lmann,und Martha Hermann . Die Ehe -
lckliietzung ist nach der Urkunde am 28. April 1814 vor dem Stan -
deSamt 19a erfolgt . Der Tote ist wahrscheinlich dieser Monteur
Nickelmann . Aber alle Nachforschungen nach seiner Wohnung sind
bisher erfolglos geblieben . Auf dem Trauschein stand der Vermerk :
Grüner Weg 88. Er ist von unbekannter Hand geschrieben . In dem
Hause hat jedoch ein Monteur Nickelmann nicht gewohnt . Mittel -
lungen zur Feststeilung der Persönlichkeit und der Verhältnisse , die
zum Tode des Unbekannten geführt haben , nimmt Kriminal -
kommissar Dr . An u schal im Zimmer 87 d « S Polizeipräsidium »
entgegen .

Spandau . Di « letzte Siadtveeordnetensitzung be -
faßte sich mit einem Antrag der Nechtsiozialistem : . Der Magi »
st rat möge Vorbereitungen treffen , um ab
1. Oktober 1819 die Ausführung von Neu - und Um -
bauten in eigene Regie zu übernehmen ' . Stach län »
gerer Aussprache , in der sich die bürgerlichen Vertreter dogege «
cttläcten , ging der Antrag an eine gemischte Kommission . Der
Errichtung eine « Denkmals auf dem Ehrenfriedhof wurde uns «-
cerseit « zugestninint mit der Entschlietziing , dort auch alle Opfer
der Revolution zu beerdigen . Bei Beratung der neuen Gebühren -
ardnung für den Friedhof kam es zu einer längeren Debatte , in
der die Redner der beiden sozialistischen Fraktionen aus die Ver¬
teuerung hinwiesen , die für die Bemifteltsn nur 80 — 50 Prozent ,
für die Unbemittelten 75 — 100 Prozent betrage . Di « Vorlag «
wurde an die FriedhofSdeputation zurückverwiest - n. Am 15. Mai
findet eine Besichtigung des Stadigutes WanS -
d o r f statt . Am LS. Mai soll dann d! « Wohl de » 1. Bürger -
meisters sowie der neun uii ' besoldeten Stadträte vor sich gehen .

Rosenthal . Große Kartoffel schiebungen scheinen im
hiesigen Orte , bevor die jetzige Gemein - devertretung in Kraft trat ,
aus der Tagesordnung gewesen zu sein . In der letzten Vertreter -
sitzung wurde die Behebung der herrschenden Kartoffelnot be »
sprochen . Dabei stellte sich heraus , - nachdem ein « Aufstellnng der
Belieferung des OrteS vorlag , datz nicht weniger als 4281
Zentner fehlten , über deren Verbleib keine der in Frage
kommenden Stellen Auskunft geben konnte . Die Gemeinde »
Vertretung bescklotz gegen die Stimmen der Rechten auf Antrag
der U. S . P. - Vertreter die strafrechtliche Verfolgung der
Schuldigen .

FreireligiSfe Gemeinde . Am Sonntag , den 80. April , vorm .
11 Uhr , in der Klosterkirche . Klosterstr . 73a , Vortrag de « Herrn
Dr . B. Wille : Auferstehung . Gäste willkommen . Am 2. Feiertag
kein Vortrag .

eebepsmZNe ' kÄenSer .

BerKn . Ein zweit «»
kann bereits in' der Woche

egen den Abschnitt Nr. 16 der alleemeinen

halbe « Pfund ausländische « Welzemnehl
noch Ostern auai werden , und zwar

erliner Ledensmltlelkarte
n den Gefchüften , in denen der Abschnitt Nr . S der Lebsnsmittelllarte

angemeldet worden ist. Die Aiioflube des Mehl » beginnt am Dan «
n erst ag , den 24. April , und dauert bis zum Diene tag , den
29. April . Sie erfolgt in der gleichen Weile wie In der vergangenen
Woche , d. h. ohne Voranmeldung . Der Preis des Mehls beträgt
wieder 1,09 M. für K Psund . Dir von der Siadt eingeführten Kon¬
trollen werden noch schärser aehandhabt werden , als das norige Mal ,
nachdem bedauerliche weise bereits eine Reihe von Kleinhandels »
gefchüften van dar Mehl » und Nährmiltolbelteferung hat ausgefchloffen
werden müssen .

Charlottenburg . Pom 21 bis 27. April gelangen zur Ausgab « !
250 ©ramm Fletsch oder Ersatz : S Pfund Karioftel ». — Allgemein »
Drotz - Perlinsr Lebensmittelkarte mit Aufdruck Eharlottenburg : 1 Kilo »
« ramm Eemülekonlerven aus Abschnitt 112. — Neue Allgemeine Groß .
Berliner Lebensmütalkarle mit Aufdruck Eharlottenburg : 100 Gramm
Suppen , Abschnitt 1; 100 Gramm Graupen aus tSblchnitt 2; 150 Gramm
Teigwaren auf Abschnitt 3; 250 Gramm Marmelade auf ?lblchnitt 4;
250 Gramm amerlbanllchc » Weizenmehl auf Abschnit 14, Ausgabe
Mittwoch und Donuerstaa : 250 Gramm ausländisches Weizenmehl auf
Abschnitt 15, vom 2,1. bis einschl . 26. April ! 250 Gramm Kunsthonig
aus Abschnitt 22; 500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 23, Preis
1,30 M. : 160 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 18. — Note Nahrongs -
rniltelkart «: X Pfund Näucherwar » , auf Abschnitt 217 sowie aus
Abschnitt q der Berliner Vezugskarte : je 1 Pfund frische See » oder
Flutzfifche auf die Abschnitte 216 und 223, sowie aus Abschnitt Ca und
Br der Berliner Bezugshart «. Abschnitt 216 ist »»rzugsweife zu be¬
dienen .

Schäneberg . ssn der Woche nach Ostern werden misgegeben : 250
Gramm Marmelade auf Abschnitt 103, 100 Gramm Weizengrietz aus
Abschnitt 1 und 230 Gramm Supp - n auf dt « Abschnitte 2 und 8 der
Grotz - Berliner Lebensmittelkarte . Ueber etwaige Verteilung weiterer
Lebensmittel erfolgt besondere Bekanntinackiung .

Wilmersdorf . Vom 21. bis 27. April : Fortsetzung des Berbaufs
von Frischfische », Räucherfischen und Fischbonssroen lnicht Heringen )
auf G und N der roten Vezugskarte für Einzelpersonen , von marbon -
srelem Weitzkohlsoueikraut , Dörrweitzkohl und markenfreien Dörr -
Mohrrüben In beliebiger Menge , von | e % Pfund Haushaltfcboholade
auf 12 der roten Zusatznährmitlelbarien A T. A II , B X, B II ,
C I. C II ( bia 24. April ) , von 1 Kilogramm Gemiiselionierven aus
112 der Allgemeinen Grotz - Berline : Lebensmittelkarte fbis 28. April ) .
Neuausgabs von zusammen 100 Tromm Grouven aus 18 und 20 der
Allgemeinen Grotz - Berliner Lebenemlitelkarle sowie von % Pfund
ausländischem Weizenmehl auf Abschnitt 15 der Allgemeinen Grotz -
Berliner Lebensinittelkarte in den durch besonderen Aushang kennt -
tick» gemachten Geschäften . 4 Psund Kartoffeln aus Karten , 1 Psund
au « der Vorratemeng « , ,

Britz . Woche vom 21 . - 24 April : Srotz - Bers . Lebensmittelkarte :
Abfchn . 2 u. 3: «100 Gr. bzw . 150 Gr. , zusammen 250 Gramm , | e Person !
Abschnttt 23 ul 24 | t 1 Pfund , zusammen 2 Pfund , Kunsthonig je
Person , ab Donnerslag bei den Kleinhändlern . Abschnitt 15: >X Psund
amerikanisch, » Auszuamehl f« Person , om Lagerplatz der Gemeinde
in der Zeit von 6— 12 und von 2 —7 Uhr täglich . — Berltn - Brltzer -
Lebensmlttelousweia : Abschnitt 69 und gegen Vorlage der Milckkart «
für Kinder im 1. . 2,, 8. und 4. Ledenssnhr « X Pfund Schokoloden -
pulver bzw. X Pfund Schokolade : für di » fllngeren Kinder kommt
da , Schokoladenpulver , für die älteren Schabolad » zur Verteilung :
Abschnttt 80: Sonderzuteilung für Kranke und Kinder . — Ohne
Machen , lediglich gegen Vorlage des Vrltzer Auswelle «, werden v»r »
kauft : Rindfleilchb . ovseroen , l - Psund - Dosen Erbsen , Ringäpsel , 3wie -
bei » bei den Kleinhändlern , Sauerkraut usw. Der Verkauf beginnt
für die Echlutznummern am Dienstag , dann weiter die Nummern
3701 —2700 am Mittwoch . 2699 - 1800 am Donnerstag . 1780 —900 om
Freitag , 800 —1 am Sonnabend .

_ Lichtenberg . Woche vom 21. April ob; X Pfunb Sonlgkuchengebä »
Abschnitt 349 F. ®. K. S. Lichtenberger Karte lKonfttürengeschäste ) :
100 Gramm Graupen , Abschnitt 2, gemeinsame Lebenemlttelkorlel
150 Gramm Graupen . Abschnitt 8, teurere Ware : 8 Suppenwiirsel ,
Abschnitt 32 T, Lebensmittelaavtc für llugendltche : 2o0 Gramm Mar¬
melade , Abschnitt 4; Frilche Fluh , und Seefische : 310 E. I . D. K. !
% Pfund Räucherwaren : 848 ®. fi. ©. *. ; Fischbonferven : 833 E. I .
®. lt . ; x Pfund Heringe : 843 E. F. G. K. Lichtenberger Karte : Heringe
Im städtischen Flschhallen reichlich vorhanden . A»sl - Nen daher nicht
nötig . Sauerbahl ohn » Marken . Auf Urtauberdezugskarlei »: 100
Gramm Nährmittel » nd 250 Gramm Maimelad « .

NIederfchSnhausen . Wach « vom 21 —27 . April : Abschnitt 15 der
Libensmittelkar ! » Ntedrbarnlm : 950 Gramm ausländisch »« Weizen »
M- HI : Abschnitt 18: 150 Tramm Haferslocken : Abschnitt 19: 100 G amm
Graupen : Abschnitt 22: 200 Gramm Marmelade : Abschnitt 38 der
stugeudlichenkart » Rtederbarnim : 100 Gramm Drletz : Abschnitt 81 d»r
Ausweiskarlen für Kinder di » zu 2 Fahren : H Pfund Haferflocken
und l Da! « kondeasierl « Milch : Abschnitt 7 der Kriegsbeschädlgien »
karte : i Pfund Graupen . — Bullet 40 Gramm und Margarine
30 Gramm . — Kartosseln 5 Pfund . Anmeldung bis Mittwoch mittag .

Tegel . Abschnitt 3 der Grok - Verlwer Lebensmittelkarte ! 150
Gramm Haserflocken für 88 Vsennig : Abschnitt 16: 150 Gramm Teig .
waren UU £0 Pienut « AbichniU Bk 260 Gramm «morlkantlch »,



TL,w ®cr auwoii ' UT SS: Otctinmi JfttnMowTß ßt" nitt 233 der Gemsiudewtrtschaftskarts : 100 Tramm
Anmeldungen bei den Klein -

eraero ,
40 Pfennig, -
gedörrte » Weißkohl für 44 Pfennig .
Händlern bis zum 22. d. SJl , Verausgabung der Ware am SS. d. M.

Aus den Organisationen .
t ReukSllu . Dienstag abend , 8 Uhr , im Bureau , Zleckarstraße S,
kLorstaadsfißung . — Mittwoch , nachmittag 4 % Uhr , von den
» bekannten Lokalen aus Flngblattverbreitung . Die Bezirks -
«führet holen das Material am Dienstag nachmittag vom Bureau ab. —
Mittwoch abend , 6 % Uhr , in den bekannten Lokalen Bezirks -
Versammlungen . Stellungnahm » zu den Wahlen znm Arbeiter¬
rat . Jeder Bezirk wählt einen Delegierten und « wen Vertreter .

Aichwald ». Am 3. Feiertag , abend » 8 Uhr , Teneralversammlung
des Wahloereins bei Witte .

Kaulsd orf . ( Bezirk . ) Mitgliederversammlung , Dienstag abend .
8 Uhr , im Lakai von Schwarz , Höhnawerstraße L. Stellungnahme zur
Maifeier .

Borflgwalde , Witte « , « . Kombwiert » Mtglieder - Dersammlung
«Mittwoch abend , 7 # Uhr , bei Schulze , Wittenau , Oranienburger Straße
, ' Nr. 88/89 . Die Borsigwolder Genofleu treffen sich 8 % Uhr im Lokal
von Schulz «, Echubartstr . 3S.

Bohnsdorf . Mittwoch abend . 8 Uhr , im Lokal von WIrth wichtige
Generaloersammlung .

verein Arbeite rsugendhelm StegNß - Fri�ienan . MiAmoN abend .
7 Uhr , Teneralversammlung im Jugendheim zu Steglitz , Kniephof -
straße 59.

Freie Zugend Wilmersdorf . Dienstag abend , %8 Uhr , Dortrag :
„Freideutsche und proletarische Jugend . "

Spiel und Sport .
Arbeiter - Radfahrer - Bmck . SoNdarität " . Ortsgruppe Berlin .

Touren für Ostern (20. und 21. April ) : 2. Abt . : Zweitogetour durch
die Dubrow , Endziel Gussow , „Linde " : Start 7 Uhr . 21. April noch
Zeuthen , „Albrechtshof " : Start 1 Uhr , Blücherstraße , Ecke Fontane -
Promenade . — 3. A b t. : Zweitogetour nach Wriezen über Freienwald «:
Start 0 Uhr : nach Eichwalde , „Witte " , Start 7 und 12 Uhr . 21. April
nach Araußberg , „ Hungriger Wolf " , zum Treff der Zweitagetour :
Start 7 und 12 Uhr , Lausitzerplatz 10. — 4. A b t. : Roch „ Neu - Herlngs -
darf " : Start 1 Uhr . 21. April nach Malsdors , „ Rathausbären " : Start
1 Uhr , Weberwiese , Ecke Frankfurter Allee . — 6. A b t. : Nach Eichj )
wald «, „Witte " : Start 1 Uhr . 21. April nach Waidmannslust ,
„Schneider " : Start 1 Uhr , Birchowstraße 8. — 8. A b t . : Nach Glienicke ,
„ Altermann " : Start 1 Uhr . 21. April nach Rosenthal , „ Milbrodt " :
Start 1 Uhr , Oderberger Straße 28. — 7. A b t. : Frühtour nach
Kloster Chorin : Start 6 Uhr . Rachmittags Dernau : Start 1 Uhr .- • - - - — • ~ ~ ' - - - -" Start 7 Uhr . Nachmittags

8. A b t. : Nach Stolpe ,
April nach Biesenthal ,

Schützenhaüs " : Start 7 ' Uhr, Erosmusstr . 2.

m "
Frei « Tornerfchaf » Nowawes —FußballkU «

laß unseres Zusammenschlusses findet am Ostersonntag . , p
2 Uhr , auf dem Spielplatz Berliner Straße , ein PromiganWg .

bestehend aus Fußball , Faustball und Leichtathletik . Wettbaw ! - ! �
Fichte XVIl , Berlin . Eintritt 30 Pjennrg . Freunde und ö" '

Sports sind freundlich eingeladen .

Lrieflaslen ,
at *

&
98. 1. Weitere Erhöhungen sind unseres WisstM�

lotwendig sie mich sind . 2. Stur unter ganz bestw »" -
R. R.

so notwendig
ingungen .

Abonnent 005. Wenn Ihr Sohn Sie bei Lebzeiten untnw
können Sie den Antrag auf Gewährung von Kriegs «>teri «ew

Frau K. F. Solange die Goseinschränkuu « besteht , N» �

kaum etwas dagegen unternehmen können .

Geschäftliche Mitteilungen . J
Im Wirtshaus am Oraukefes , Berlin�Hohenschönhaitl��

1. und 2. Osterfeiertag Gartenkonzert . In deiden Sälen v«- '

Lokal ist günstig am See gelogen .
_

Verantwortlich für die Redaktion Alfred
Verlagsgeuossenschaft „Freiheit " , e. G. in. b. H
Lindendruckerei und Verlagsgefellschast m. b. H,

lentschtl Hsharbkiter-Nttbliiii !
Verwaltung Berlin . .

Tel . : Amt Moritzplatz 10623 . 8578 .
Bureau : Berlin , Rungestraße 30.

ßergolder . Mittwoch , den 23. April , abends 7 Uhr .
> Rungeftr . 30 ( Arbeilslosensaalj . Äranchenoersamm -

l lung . Tagesordnung : 1. Unsere Lohnbewegungen .
/ 2. Wahl des Obmanns . &. Branchenangelegenheiten .
tzlellmacher . Donnerstag , den 24. April , abends 7 Uhr ,

im Rosentholer Hos , Rosenthaler Str . 11/12 . Bran -
, chenversammwng . Tagesordnung : 1. Bericht vom
t ersten Quartal und Neuwahl der
x 2. Welche Antwort geben wir den

- WCHU) ! VVll»
: Kommission .

Arbeitgebern

( lung . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages -
\ « rdnuug ist das Erscheine « aller Kollegen dringend

/ erforderlich .
Sargtischler . Sonntag , de « 27. April , vormittag » 9 %

Uhr , bei Merkmann , Er . Frankfurter Str . 16.
( Branchenoersammluiig . Tagesordnung : L Bericht
. von der Generalversauimlung . Z, Stellungnahme

/ zu unserer neuen Forderung . 8. Bericht der Kom -
/ Mission und Verschiedenes .
vschler und Holzarbeiter . Sonntag , den 27. April ,

vormittags 9 % Uhr , Rungestr . 80 sArbeitslosensaal ) .
Versammlung aller in den Filmbetrieben und
Theatern Groß - Berlin » beschäftigten Kollegen .
Tagesordnung : L Die augenblickliche Lag « in

- unserer Branche und welch « Maßnahmen stehen uns
' zur Verfügung . 2. Derbondsangelegenhelten .

pfchler , Bezirk Swweflen . Mittwoch , den 23. April ,
abends 7 Uhr , bei Klein , Hosenheide 89. Ber -

/ trauensmänner - Bersammlung . Tagesordnung : 1. Be »
\ licht von den Verhandlungen niit den Arbeit -

gebern betreffs Lohnerhöhung , 2. Verbands -
\ angelegenheiten .
,
_

Dlevrtsoerwalwng .

! Verein der Spedlleure .
Achtung. Versammlung . Achtung .

Dienstag , de « 22. April , vormittag » 9 % Uhr ,
bei Göttliug , Prenzlauer Straße 20.

Tagesordnung :
Festsetzung von Löhnen « nd
schiebenes .

Aufnahme neuer Mitglieder findet vor Beginn
t Versammlung statt .

Pünktliches Erscheinen äußerst notwendig !

er «

L

f

Stotterer
▼crl. sofort kostenlos die

neue psycöialrisclie Vä
G. laeekellfDkölln . Ss:

Möbel
jeder Art
preiswert

Broße Auswahl

Möbsl - Lediner
BERLIN

Brunnenstraße 7
NäheRosenthalerPlatz

Kochen , moderne , mit, ohne
Anrichte , roh , gestrichen . Rie¬
sen - Auswahl , enorm preiswert
Himmel , Lothrlugerstr . 22.

Pianos , tadellose , gebrauchte
von 12 —1800 . — M. verkauft
Pianohaus Max Becker , An¬

dreasstraße 47.

1. Vorstandskericht . 2. F�stfetz
itriebsordmiNHen . 3. Verscki <dben

Aufnahme neuer Mitglieder

Achtung !

Artillerie - Werkstatt Süd
Die Arbeit beginnt Dienstag , den 22 . April ,

früh 7 Uhr .
Der Arbeiterrat .

Wir gebe « hierdurch bekannt ,
daß die Kupierschmiede unseres

Werkes Wildau
im Dienstag , den 22 . ds . Mts . , wieder In Betrieb ist

Irliier Wiiöaii Ulieg-Ceselttli
vorm . L Schwartzkopflfc

Sä- t

L

chtung ! Enorr - Bremse .
Die Arbeit wird am Dienstag , 22 , April ,

üblich aufgenommen .
Der Arbeiterrat :

_ Kurier . Cause .

+ Homöopath. « Ks
Inst Meißner

MöggeIstr . Z5pÄt0ef
für Haut - , Harn- , Geschlechts -
u. Frauenleiden . nerv . Schwäche
Spez . veraltFälle bei schneller ,
sich . u. schmerzLBehandl . ohne
Bernfsstörung . - Ausk . kostenL
Sprcchst . 10-1. 5-8. Sonnt 10-

c Kleine Anzeigen )

Piano ,
elegantes , schwarzes , 1950
( kreuzsaitiges ) Nußbaumpiaiio
2 600 . - verk . billig brnSt ,
OranienstraBe 166, 3 Tr.

BeclisteinflQgei
eleganter schwarzer Ststr -
flügel , 2800 M. , Konzcrfflügel ,
6 500 . — M. . verk . Ernst ,
OranienstraBe 166» 3 Tr.

Harmoniums ,
neu, gebraucht , verkauft billig
Ernst . Oraaienstt . 166 Hl.

MetaUeinkaol I
Chriationat . Reichenberger
Str . 22 ( Kottbuser Tor ) .

Spiralhohrer kauft Zenner
Holzmarktstr . 13. Stfl . L nt

Schreibraa . chine
sucht Feldgrauer . System u.
Preisangabe erbeten . Gefreiter
Nelsbach , Fürbringerstr . II -

Spiralbohrer , neue , alle
Abmessungen , kauft Knab .
Sieglitz . Marksteinstr . 3. TeL
Stgl . 3041.

KrieKsanlelli « , Pfand¬
scheine . Hypotheken . Forde¬
rungen beleiht , kauft Belei -
hungss teile für Wertpapiere ,
Holzmarktstr . 69/70.

Klavier

BoladbsttsteUe , Kleider¬
achrank , Kinderklappstuhl ,
Tischdecke , TanfkleM , Gram¬
mophon mit Platten , verkauft
Wilhelmshavener Str . 23, vorn
I geradezu .

Grammophon , 41 Platten ,
verkauft Scholz . Qr. Frank¬
furter Str . 75.

Ank erat einba ahm slen ,
Schaukel . Laterne Magika .
Spree , Putbnser Straße 8.

Fahrräder neue und
brauchte mit Gummi , pi
wert Strccse , Grüner Weg 18

reis!

Feldachmlode . Amboß ,
Spiralbohrer . Regale , Treib¬
riemen verkauft Sandhot
Waldemaratr . 76, Hof.

Drchrolie fast neu, ge¬
räuschlos , mit Luftdruck , für
Hand - and elektr . Antrieb ,
wegen Geschäftsaufgabe zu
verkaufen - Gelegenheitskauf
700 Mk. Gm Jahre 1914 ge¬
baut wenig benutzt ) . Arndt
Neakölln . Münchener Str . 47,
Hof U Tr. 6 —8 Uhr abends .

Metailbetten . weiß .
schwarz , braun 75, —, Chaise¬
longues 75. — an, Mcickc ,
Anguststrafie 32 a. Quergeb .
parterre ,

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rindledersofa , Küche , An¬
kleideschrank , Versch . einz „
Umbausofa , Chaiselongue ,
Bettstelle , eichenes Büfett
Schreibtisch , Waschtoiiettc ,
Tmmeau , Teppiche , Feder¬
betten verkanit Teltz , K6pe
nicket Str . 154,4. Etg. Verkauf
aa Privatleute . Händler verb .

ober Flügel , csetrh »! Hav
mpninnt . fünft S «v n ch >-
schneide »,sUutfo »«r ®ttJ . 4lll
' CnUanacbot erbetat

Geschlechtskranke
betlanpen im eljentn JMercsse , um ßch bot rainberw . bellserfafren
ga schützen, meine ouftlärerbc «wichüre über Tripper , StzphtttS
Blutuntetfuchunfl usw. , ttrtrlungSootlt ans wenlole HelloetfuWca hn
verichtossenen Umschlug Z 1 M. ( aabmuri ; 1. 2b M. ) , cbeute in ben
Sptcdjstunbea ertzüMtch. — äSolcre mündliche Stustunft lesttnlotz .

Speziolorzt Dr. med. Karl Reinhardt,
Berlin . Potsdamer Str . 117, an der Lützow straße .

Sdrechstunden tzl2 - 2mttt . u. �6—110 Ui)r abends, Sonntag tzll —1.

Warnung

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen - Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schleaischen BahnhoL

Kupfer leitniicen , Kabel . Litzen
kauft zu hdchstenTagespreisen
Elektro - Büro . Langestraße 27 1
Ecke Andreasstraße . Alex . 3939.

Platina
zu den hfichsten Tagespreisen .
Zahngebisse . Gold , Silber ab -
tälle kauft Frau Linke
Blücherstraße 40,

Kaufe vechmagnete , Boich.
Irrten 3eniti )«tgaiet . Sillole
3' bbenldet Str . 12a ( 2—6) .

Leitungsdrähte . Kabel
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft hSchstzahiend Elektro -
bttroOranienstr . 199. Mpl. 4016.

Plüsche .
Müdeffiosse, Stoffreste lauft
(eben Posten . eclbfmerbtaachet *
CitSlaf , Hägen auer Straß « 14,

Tapezierer .

Spirolboiirer Metalle
kauft Pescaecker , Neue König -
str . 38. Hol p. L am AlezaoderpL

E
lek irische Leitungsdrähte ,
Installationsmaterial kauft
RnschkowskT , Türken -
str , 18 II, Moabit 1065.

>6hTOii *„ hllie , Rundschiff
und kleine Langsehiff verkauft
Kielner , Erasmnsstr . 1, Moabit

Tepplchverkaur . Tisch -
decken , Di van decken . Tüll -
Bettdecken . Steppdecken .
ivuiistlergardinen . Zug -
yardinen . Store «. Por -
Usren . Länferstoffe und
Federbetten billigst Ehr -

S . Ssi -

UMT - Z
pSf «8*j5sS
gsriiwtpv £
preiswert Möbelspelcher
Gesundbrunnen , Badstr . 31.

Gummi
glebt es zu wenig dafür gute
Ersatzbereifung . PrimaSchul -
ranzen aus Leder , prima Ruck¬
säcke mit Lederriemen und
aUe Bedarfartikel für Rad¬
fahrer Im Fahrradgeschäit
BmnaenstraBe 35 Hof parte r re.

Küchen In soUdcr Aus-
ftthrung preisweit am Lager

Neu erschien in 5. Auflage :

Hygiene der Ehe
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Ztkel . Charlottenburg .

Aus d. Inhalt : Geber die Frauen - Organe . Körperliche
Ehetauglichkeit a. Untauglichkeit . Gebär - u. Stillfähigkeit .
Frauen , die nicht heiraten sollten t etc . — Enthaltsamkeit u.
Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Ehe. Rückstände früherer Geschlechtskrank¬
heiten . Vorbeugung und Ansteckungsschntz . — Körperliche
Leiden der Ehefrau . Entstellung und Heilung der weiblichen
Qeftthlskält «. Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
Heirataas für die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anfälle . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc .

Bezug gegen Einsendung v. M. 2 — od. Nachnahme durch
Medizin . Verlag Schweizer & Co, Abt. 343, Berlin NW 87,
Eyke v. Repkowoiatz 8.

Erprobts Eründung ! Zum Schulze derMWjJJj
Beseitigung von Autflüssen n. ebrofl *

( schnell o, schmerzlos )

anabg

HamleidcMb
»Her Art . sttr

In KrankenbiMcm , Lazaretten , Kliulke ® „ _ J
Empfohlen von ersten Anton t*1®,

» ÄrrHfrhi ÄErhältlich für Aerxte oder auf ärztlich ' "'".j d

,,Sanabo " , %r�
Aerttliche Sprechs landen 12—6. 6—8.

Prospekt «.

+ Spezial - Behandlung +
von Geschlechts-, Haut - u. Harnleiden jeder Art
b. Männern n. Frauen , Harnröhrenansflüsse , Syphilis , Mundaus -
brüchc , Flechten , Oeschw� Beinleid . , Mannesschwäche usw. nach
Priourirzi Dr . Hermann # tzriolgrslctsin , oittluein Hgilyniibriii
möglichst schmerzlos , ohne Operation n. Bernfsstörung . Auch
Anwendung der Wissenschaft ! , anerkannten u. glänzend be¬
währt künstl . Höhensonne . Auf Wunsch Saoabo - BehandL

K & ' & Bsaa

+ Spezial - Behandlung
von Geschlechtslelden bei MSsnern und Frauen

gründlich und möglichst ohne tieru/sstörung
ftw * asssÄ „ « sssis
Viele Jahre In Krankenhäusern und Kliniken tätig gewesen .

Untersuchung kostenlos .

gähne

IiIeillBS. luonsS
schöne , Batürliche Farbe bei 5 täilt SCbrif ' lK- aj
Zahnziehen mit Örtlich . Betäubung aaC�}>al,[
Metbode bei Bestellung von GeblssC

�. l '
mSpezlolltfit; Zähne ohne 0

.
Echte Goldkronen von 20

Keine Luxusprei « « * -j .

fachniänniscbe�M�Persönliche
Untersuchungluiicisuwuuus und Rat .

Zahnpraxis gf aWdP
Danziger Strasse 1

Ecke Schönhauser Allee , Eingang
Sprechstunden von 9—12; 2—7, Sonntags und r

In den letzten 2 Jahren�
2500 Gebisse zur volicf�T
: : ffriedenheit geSea�CL

' ■ Mm- '

Möbel ? )
aur w

Teilzahlung
B�i bekannt reeller Bedien *�
liefern wir nicht r

ß
einzelne M ö �

aller Art , sondern

komplette bärgerl ' * �
W o h n u n g s - Einr iclitui1 '

sowie komplette .

Schlslzimmer , Speis
KÜCl *Wohnzimmer ,

Möbelinteressenten und Brautleute
gebeten , vor Einkauf «nsere Lager zu

LanciShrige Garantie «

b»W

GEBR . LIE
IG , Alexander » Str .

— nahe JanuowitzbrflckC
"

nur L Etage . Icein Lade0 ,

Weitgehendste
Zahlungseiieichterung *0
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